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Liebe Leserinnen
ÜberIhre Mitarbeit haben wir uns gefreut: Wir glauben nun zu wissen, was Sie im Seemer-Botenle-
sen möchten. Wir wissen nun auch, was man besser machen kann. Und wir machenunsgleich an
die Arbeit. Eine ausführliche Auswertung Ihrer Antwortenist in dieser Nummerpubliziert. Soweit

möglich, sind bereits einige Anregungenrealisiert. Wir danken auch für all dieermunternden Worte,

die’Sie für unsere Arbeit gefunden haben. Wir waren jedoch ebensofroh überIhre konstruktive Kri-

tik. Vielen Dankfür Ihre Mitarbeit. Einiges versuchten wir bereits in dieser Nummerzu realisieren: So

zum Beispiel die Anregung,die Leser zu einem bestimmten Thema antworten zu lassen. Also: Was

meinenSie zum Kreiselverkehr an der «Kreuzung» Seener-/Etzberg-/ Grüzestrasse? Ebenfalls sofort

aufgenommen habenwir die Anregung,ein Inhaltsverzeichnis zu erstellen (dass wir nochnicht auf

die Idee gekommensind ...).

Die Eröffnung der S-Bahn am 27. Mai wird ein Meilenstein in der Geschichte Yes öffentlichen Ver-

| kehrs im Kanton Zürich darstellen. In diesem Zusammenhang möchten wir Ihnen aber auch aufzei-
gen, wie sich die Tösstalbahn entwickelt hat. In der mehrteiligen Folge «Seen und die Tösstalbahn»

könnenSie sich über die Wege und Umwegeinformieren, die die Tösstalbahn genommenhat.

Leider noch immer aktuell ist die Erweiterung

des Einkaufszentrums Seen. Was kann über-

haupt unternommen werden? Was unter-

nimmt der Ortsverein?Lesen Sie darüber eben-

falls in dieser Ausgabe.

Über weitere Aktivitäten des Ortsvereins kön-

nen Sie im Jahresbericht lesen. Dies ist wieder

einmal eine Gelegenheit darauf hinzuweisen,

dass der Ortsverein im Verhältnis zur Bevölke-

rung von Seen sehr wenig Mitgliederhat. Infor-

mieren Sie sich über die Tätigkeit des Ortsver-

eins und füllen Sie den auf Seite 9 abgedruck-

ten Anmeldetalon aus! Es lohntsich.  Ihr Fredy Ott



Seen und die Tösstalbahn

Das Tösstal und die Winterhurer Eisenbahnpolitik

Während Jahrhunderten bildete «das wilde Tössbett,
begleitet von einem nebenher den Bergabhängen nach
laufenden erbärmlichen Karrenwege» die einzige Ver-
kehrsaderdes Tösstals. Erst in den 1830er Jahren wur-
de eine durchgehendeStrasseerstellt oder ausgebaut.
Sie bildete eine wichtige Voraussetzungfür die Indu-
strialisierung des Tösstals, wurde aber immer wieder
durch Überschwemmungen betroffen. So auehim Fe-
bruar 1861. _
Währenddie Seemer und Tösstaler sich von einerPeti-
tion an den Regierungsrat eine Entlastung vonden In-
standstellungsarbeiten erhofften, propagierten die Ver-
treter des Winterthurer Stadtrates an einer Versamm-
lung am 17. Dezember1861 in Turbenthal das neue Ver-

“ kehrsmittel der Eisenbahn. Zwar hatte die Stadt 1855/7
Anschluss an die Linien der Nordostbahn (NOB)
Zürich-Romanshorn und Winterthur-Schaffhausen
und der Vereinigten Schweizerbahnen (VSB) nachSt.
Gallen gefunden. Aberdas selbstherrliche Gebaren der
Eisenbahngesellschaftenrief schon bald Kritik und den
entschlossenen Willen hervor, die Stellung Winterthurs '
«als Zentrum eines umfassenden wirtschaftlichen
Komplexes auf die Dauer zu behaupten und unabhängig
zu gestalten». So unterstützten Stadtpräsident Dr. J.J.
Sulzer und die Stadträte Goldschmid und Oberst Pfau,
Schlossherr auf Kyburg, die Tösstalbahnals Teilstück
einer grossen Nord-Süd-Verbindung Winterthurs mit
Basel bzw. Singen und mit Anschluss andie VSB zu den
Industriegebieten Glarus, Vorarlberg und letztlich über
den Splügen nachItalien.
Erste Studien zogensich allerdings hin undliessen eine
durchgehende Linie nach Bauma-Wald-Rapperswil
oder -Schänis wegen der starken Steigungen als
schwierig, ja unmöglich, eine Linie durch das Kempttal
oder über Bauma-Bäretswil vorteilhafter erscheinen.
Doch sicherte der Stadtrat an einer Versammlung im
Bären Turbenthal am 23.9.1865 dem Tösstal erneutsei-
ne Unterstützung für eine bessere Verkehrsverbindung
nach Winterthur zu. Der Gründungskommission gehör-
ten neben Stadtpräsident Sulzer und Stadtrat Jakob
Scherer (später Regierungs- und Bundesrat) auch Kan-
tonsrat Hofmann und Bezirksrat Pfenninger von Seen
sowie die Fabrikanten Adolf und Eduard Bühler an, die
allerdings die nächstliegendenInteressen den grossen
Projekten einer-Transitlinie vorzogen.
Es war weniger die Ausarbeitung derPläneals die politi-
sche Auseinandersetzung der Demokratischen Bewe-
gung, welche die Angelegenheit verzögerte, aber zu-
gleich in der neuen Kantonsverfassung von 1869 (326)
eine neue Grundlage für die staatliche Beteiligung bei
Eisenbahnen schuf, so dass sie - an einer öffentlichen
Versammlung im Casino am 23. Mai 1870 - mit gerade-
zu stürmischem Eifer wiederaufgenommen wurde.Der
Stadtrat begrüsste die Verbindung und Unterstützung
von Rheintal- und Tösstalbahn, weil sie einerseits Win-
terthur mit Basel als dem wichtigsten Eingangstor der
Schweiz in direkte Verbindung bringe, und weil andrer-
seits «eine industrielle Gegend wie das obere Tösstal
auf die Länge des modernen Verkehrsmittels der Eisen-
bahnen nicht entbehren kann, und Winterthur als der
bisherige Stapelplatz dieser Gegend in seinem wohlver-
standenenInteresse» handle, wenn es denlokalen An-
strengungen tatkräftig entgegenkomme. Angesichts
der Vorteile für Handel und Gewerbe und im Hinblick auf
das hoheZiel, «die Unabhängigkeit des durch die Stadt
Winterthur erschlossenen und auf sie angewiesenen
Wirtschaftsgebiets in seinen Verkehrsbeziehungen zu
gewährleisten», dürfe die Beteiligung der Stadt nicht
von der Rentabilität abhängig gemacht werden. Die Ge-
meindeversammlung "folgte diesen Überlegungen:
Schon am 3. Juli 1870 erklärte sie den Bau der Rheintal-
und Tösstallinie mit Anschluss an die VSB und
Winterthur-Singenals «Lebensinteresse der Stadt Win-
terthur» und genehmigte die Zeichnung von Aktien im
Betrag von 1 Mio bzw. 300000 Fr.
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Geringe Begeistung in Seen

Wenigerleicht waren die Tösstaler zur Kasse zu bitten.
Zwar pries das Gründungskomitee die Eisenbahnals

..eine jener Errungenschaften, die weniger vergänglich
seien als das laute Schlachtengetümmel(des Deutsch-
Französischen Kriegs); aber es verhehlte auch nicht,
dass die Rendite des Unternehmenssich «nicht gerade
glänzend» gestalten werde. Die Beteiligung der Ge-
meinden sollte sich nach Steuerkapital (2%) und Ein-
wohnerzahl(Fr. 5.- pro Kopf), die der Privaten nach der
Zahl der Spindeln (1.-), Webstühle (40.-) oder Mahl-
gänge richten (4000.-). Für Seen, das mit knapp 2000
Einwohnern nach Steuerkraft: (natürlich weit hinter
Winterthur) an der Spitze lag, wurde der erwartete Bei-;
trag wie für andere wegen der grossen Entfernung von
der Bahnlinie von 70000 auf 50000 Fr. reduziert, ob-
wohl mit Sennhof und Töbeli-Kollbrunn zweieinhalb
Stationen auf seinem Gemeindegebiet vorgesehen wa-
ren.
Der-Seemer Gemeinderat aber folgte dem Hahnemann-
Prinzip, vorerst die Aktienzeichnung jener Gemeinden
abzuwarten, welche daran am meisten Interessehät-
ten. Im Dorf, aber noch mehrin Eid- und Iberg blieb der
Nutzen umstritten. Da er vor allem den Handels- und
Gewerbetreibenden zukomme,sollten sie auch bezah-
‚len. Die Firma Eduard Bühler im Töbeli, übernahm zwar
22 500Fr., hatte aber ihren Geschäftssitz in Winterthur,
unddie Fabriken der J. H. Bühler (52000)in Kollbrunn
und Sennhoflagenjenseits der Gemeindegrenzen. Da-
neben figurierten nur gerade ein gutes Dutzend
(Spezerei-, Mehl-, Käse-, Vieh-, Holz-, Leder-, Schuh-,
Korb-, und Ellenwaren-) Handlungeniim Ragionenbuch;
dafür gab es 18 Weinschenkpatente, welche wohl dazu
beitrugendie öffentliche Meinung in Gärungzu halten!
Die Gemeindeversammlung vom 16. Juli 1871 disku-
tierte drei Anträge zur Aufteilung zwischen Gemeinde
und Privaten und beschloss am Ende über alles oder
nichts mit 109 Nein gegen 85Ja, bei 41 Enthaltungen.
«Die Eisenbahnfrage war somit für Seen gänzlich besei-
tigt» - meinte der Protokollführer!

 



|

Das Gründungskomitee klagte dem Stadtrat, man habe °
in verschiedenen Conferenzen und Versammlungen die
Vorsteher und Notabeln der Gemeinde Seen auf die Vor-
teile des Unternehmensund die Gefahren einer beharrli-
chen Verweigerung wie auch auf den «peinlichen Ein-
druck» aufmerksam gemacht, «wenndie in so günsti-
gen ökonomischen Verhältnissen sich befindende Ge-
meinde Seensichjeder Solidarität bei der Durchführung
dieses Unternehmens, welchesfür das Tösstal in Wahr-
heit eine Lebensfrage bildet, entschlagen würde».
Nachdem alle diese Bemühungenerfolglos geblieben,
wurde vorgeschlagen, die Linie statt über Seen durch
das Leisental zu führen; damit könnten die Baukosten
(vor allem für den Einschnitt nach Sennhof) um 150000

Fr. gesenkt und der Wert des dortigen Grundbesitzes
bedeutend vermehrt werden. Der Stadtrat drohte dem
Gemeinderat, er werde die bisherige, nur aus freund-
nachbarlicher Rücksicht geforderte Linienführung fal-
lenlassen, wenn Seen keinen Wert darauf lege und die
ohnehin sehr mässig berechnete Aktienzeichnung nicht
gedeckt werden. Nachdem Private 10000 unddieZivil-
gemeinden Seen und Oberseen 6000 Fr. zusammenge-
kratzt hatten, stimmte die Gemeindeversammlung
nachheftigen Diskussionenin letzter Minute einer Sub-
vention-von 30000 Fr. zu. Der Betrag, der durch eine
Anleihe beschafft werden musste, entsprach immerhin
dem maximalen Jahresbudget der späteren Siebziger-
jahre mit bisher unerhörten Ausgabenfür Strassenbau-
Gten. Die restlichen Einzahlungen wurden nur äusserst
Imühsam und nie ganz beigebracht. Schneller war man
mit Wünschen für die Standorte der Stationen zur
Hand.
So gerieten die weit ausholenden Winterthurer Eisen-
bahnpläne schon und gerade in Seen in den Bann der
Kirchturmpolitik, zahlloser Sonderwünscheja Bedin-
gungen beisehr beschränktenfinanziellen Leistungen.
In zahlreichen Sitzungen musste das Komitee die ver-
klausulierten Zeichnungensicherstellen, bis die erste
Million beisammen war und die Aktionäre am
17.12.1871 an der konstituierendenSitzung einen Ver-
waltungsrat wählen konnten (Dr. Sulzer als Präsident,
Adolf Bühler, Bezirksrat Pfenninger u. a.). Ohne die
durch das neue Eisenbahngesetz in Aussicht gestellte
kantonale Subvention hätte man kaum zur Gründung
schreiten können; sie setzte indes voraus, dass die be-
teiligte Gegend wenigstens einen Drittel; der Kosten
selbst aufbrachte. :

Stadtpräsident
Dr. J. J. Sulzer °

 

Eisenbahnkrieg: Nationalbahn

Andfrerseits blieb auch die Konkurrenz nicht untätig. Die
NOB machtefür die Waldshuter Linie mit Erfolg Priori-
tätsansprüche geltend und stellte mit dem Projekt
Effretikon-Wald die Kempttal- wie die Verlängerung der
Tösstalbahn und damit die «Bestrebungen zurErstel- -
lung einer rationellen Verbindung des Bahnhofs Winter-
thur nach Südosten» in Frage und nötigte damit den
Stadtrat, Wald mit einem Beitrag an die VSB-Linie nach
Rüti zu umwerben. Aber zur selben Zeit erfuhr er von

Plänen der VSBzu einer Transversallinie Uster-Saland-
Eschlikon,die ihm als «Akt unüberlegter Feindseligkeit»
und im Hinblick auf die Splügenpläne «ganz unbegreif-
lich» erscheinen. Nachdem schondie Glattal- und Büla-
cherbahn den Verkehr aus dem oberen und unteren
Tösstal nach Zürich gelenkt, trieben die VSB, statt Win-
terthur als das zweite Haupteingangstor zum Splügen
zu fördern, vielleicht die Hälfte der sonst für diesen
Übergang bestimmten Verkehrsströmungen gewalt-
sam in das Lager der gemeinsamen Gegner, der NOB,
der Stadt Zürich und des St. Gotthard, dessen Ausfüh-
rung technisch zweifelhaft und eine volkswirtschaftli-
che Verschleuderungsei. Die Winterthurer unterstütz-
ten den Splügen nicht aus geographischen Gründen,
sondern «weil sie als gute Republikaner dem herrsch-
süchtigen und egoistischen Vorgehen des Patrons des .
St. Gotthard (Alfred Escher) entgegenzutretensich ver-
pflichtet fühlten».
Aus der eisenbahnpolitischen Auseinandersetzung ging
mit dem Kampfruf «Volksbahn gegen Herrenbahn» die
Idee der Nationalbahn hervor, welche die bereits ge-
gründeten Linien, Winterthur-Singen-Kreuzlingen und
TTB, verbinden und durch eine Konkurrenzlinie Bodan-
Leman erweitern sollte. Den Schikanen der Konkurrenz
bei der Einfahrt in den Bahnhof Winterthur wollte man
mit dem‘Projekt einer eigenen Anlage im Deutweg be-
gegnen; es wurde zwar nicht ausgeführt, doch sah sich
die TTB 1832 genötigt, mit hohen Kosten eine eigene
Verbindung Grüze-Winterthur zu erstellen.

Finanznöte

Dabei stand es um die Finanzen von Anfang an nicht
zum besten.Infolge der zögerlichen Einzahlung des Ak-
tienkapitals fehlten die Mittel, die Arbeiten gehörig vor-
anzutreiben, und es zeigte sich, dass die Kosten für
Landerwerb , Arbeitslöhne und Material um etwa 15%
unterschätzt worden waren. Die Übernahme der
schwierigen Strecke Bauma-Wald 1873 konntedie Si-
tuation kaum verbessern. So sah man sich 1873/74 ge-
nötigt, eine Anleihe von 1,9 Mio zu 5% aufzulegen,die
durch die Gemeinden garantiert und dadurch kreditwür-
diger werdensollte.
Die Seemer lehnten jedes weitere Engagement mit
«übergrosser Mehrheit» ab. Zwar wurde ihnen versi-
chert, dass die TTB «in hohem Masselebensfähig»sei,
die Garantie des Obligationenkapitals einer blossen For-
malität gleichkomme und durchaus keine materiellen
Opfer verlange. Denn zuvor werde den Obligationären
der gesamte Bahnkörper mit einem Bauwert von nahe-
zu 6 Mio verpfändet; bevor die Gemeindenals Garanten
haftbar gemacht werden könnten, müsste vorerst eine
Entwertung von zweiDritteln eintreten, 2 Mio Fr. Ak-
tienkapital, 1,9 Mio Staatssubvention verloren gehen,
wasselbst unter den ungünstigsten Verhältnissen nicht
anzunehmensei. Dass das Unternehmennicht einmal
die Zinsen erbringe, dürfte kaum behauptet werden.
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GIBEL& SOHNE

Spenglerei und Sanitäre Anlagen

: Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
Sarnafil-Bedachungen
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Nachdem alle andern Gemeinden zugestimmt und Win-
terthur 5/8 der Garantiesumme übernommenhatte,

: wollte sich die Gemeindeversammlung Seentrotz des
heftigen Widerspruchs von alt Gemeinderat Rudolf Ko-
blet von Eidberg dem erneuerten Gesuch nicht entzie-
hen. Dafür verlangten die Bewohner von Oberseen,
Stocken, Eidberg, Thaa und Gotzenwil, dass die Station
auf Pünten verschoben werde. Angesichts der voraus-
gesagten Mehrkosten von 26-30000 Fr. begnügte
mansich indes mitder Empfehlung, die Station «so viel
möglich und thunlich noch mehrals bis jetzt beabsich-
tigt, gegen den Fussweg nach Stockenzu erstellen». Je
mehrdie Stationen Gestalt annahmen, wurde auch der

: Ruf nach neuen oder besseren Zufahrtsstrassen von
 Ober- und Hinterdorf, von Oberseen und Gotzenwil, im
Sennhof und in der Tösswieslaut.

Bau 1872-1875 und Einweihung 1875/6

Denn mittlerweile war der Bau der Bahn doch voränge-
schritten. Im Juni/Juli und mit einer weiteren Welle oder
Schichtablösung im September/Oktober 1874 zogen
jeweils über 200 Arbeiter der UnternehmerEimberg &
Gräner und Ehrensperger & Weilenmannein. Sie brach-
ten Betrieb und Verdienst ins Dorf, für die einheimi-
schen Akkordanten, Kost- und Logisgeber, Wirte,
Schneider, Schuster, wenngleich ein Stundenlohn von
30 Rp. kaum grosse Sprünge erlaubte. Es waren über-
wiegendItaliener, aber auch Savoyer, Tiroler, Österrei-
cher, Elsässer, Badenser, Württemberger, Bayern, ein
buntes, aber wohl auch explosives Gemisch in einer
Epoche, da sich die Nationenin blutigen Konflikten ab-
grenzten oder einten. Auch zwischen den Einheimi-
schen und dem Heerder Gastarbeiter fehlte es kaum an
Reibereien, die sich am Eröffnungstag in Kollbrunn in
einem tödlichen Raufhandel entluden.

"xpThal-Bahi.
Die Betriebseröffirung ber Seftion Binterta.

erfolgt umter Vorbehalt der bunbesräthlichen Genehmigung Dies»
ag den 4. Mai 1875.
"Der Tarif für die Veförberung von PVerfonen und Gepäd,

fowie für ben Transport von Gütern im internen Verkehr kann
vom 1. Mai an im Betrieböburenu und mit bem Xage ber
Betriebseröffnungauf unferen Stationen zum Preife von 70 Gts,
bezogen werben. Sn bemfelben findet fi au ber Tarif für
Abonnementöbillete.

Winterthur, den 30. April 1875.
5420 Der leitende Ausihuß.
 

Am 3. Mai 1875 konnten die 26 km bis Bauma, am 15.
Oktober 1876 die durchgehende Linie Winterthur-Wald
eingeweiht werden. Der Festzug mit 20 Wagen fuhr be-
gleitet von der Kadettenmusik bzw. vom Stadtorche-
ster in einem «wahren Triumphzug» durch die beflagg-
ten und bekränzten Dörfer, mit Böllerschüssen und Eh-
renwein, Gesang und Jubel empfangen.MancherStäd-
ter entdeckte vielleicht zum erstenmal diese «romanti-
schen Gegenden» oder ihre ausgedehnte Textilindu-
strie. Am Abend feierten Demokraten und Liberale im
«Adler» am Untertor friedlich vereint «das Bild einer
neuen Zukunft und ungeahnten Entwicklung».

 

Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet!

Bäckerei - Conditorei
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Station Seen

Täglich verkehrten nundrei (später fünf) Personenzüge
und ein Güterzug. Sie benötigten bei einer Geschwin-
digkeit,von 22-25 km eine Fahrzeit von zweibis dreiein-
halb Stunden,sofernsie nicht - ein bis zwei malpro Mo-
nat - auf offener Strecke stehen blieben. Die zum gros-
sen Teil von der SLM gelieferten Lokomotiven warenof-
fenbar zu schwer für den mangelhaften Unterbau. Un-
ter den Wagen ragten vor allem die sechs, fast 5 m ho-

 

hen Doppelstockwagenhervor, deren Besteigung eine
turnerische Leistung und angesichts der vielen Kurven
nur schwindelfreien Passagieren zu empfehlen war, de-
ren Aussicht sich im Dampf- und Russausstoss der Lo-
komotiven kaum verbesserte. Wenndie technischePer-
fektion zu wünschenübrig liess, so fehlte auch die Hek-
tik. So.blieb den StationsvorständenZeit, nicht nur als
Posthalter zu amten, sondern auchdie Passagiere mit
Brissagos und Stumpenzu versorgen.

  
Station Sennhof



 
Doppelstockwagen -

Doch überder scheinbarenIdylle dräuten schwere Wol-
ken. Schon im April 1876 musste eine weitere 5% An-
leihe von 1,1 Mio Fr. emittiert werden. Die Seemer Ge-
meindeversammlunglehnte die Mitgarantie ab und trat
auf ein Wiedererwägungsgesuch nicht ein, so dass
‚Winterthurin.die Lücke springen musste. Die Hochwas-
serkatastrophe vom 11.-14.6.1876 “unterbrach den
Bahnkörper an 13 Stellen auf einer Gesamtlänge von
mehr als 2 km und verursachte einen Schaden von na-
hezu einer halben Million. Sie beeinträchtigte nicht nur
den Erfolg der laufenden, sondern erzwang zugleich‘
eine weitere Anleihe von 700000Fr., die kaum zur Hälf-
te Abnehmerfand. Die Gemeinde Seenlehntedie Betei-
ligung nach lebhafter Diskussion mit 155:49 Stimmen
ab.

Wenn Stadtpräsident Sulzer an der Feier in Wald die
TTB als Werk der Solidarität von höchstersozialer und
volkswirtschaftlicher Bedeutung und als Beweis dafür
gepriesen hatte, «dass die Willkür des Kapitals bei den
gemeinsamen Bestrebungeneines ganzen Volkes» zu-
sammenstürze, so behielten in Wirklichkeit je längerje
mehrjene Recht, die sie «Schmerzensreich» nannten. ,

(Fortsetzung im nächsten Seemer Boten)

Ergebnis unserer Umfrage
(alle Angabenin %; Differenz zu 100% = keine Antwort)

Nachfolgend gebenwir Ihnengernedie Resultate unse-
rer Umfrage bekannt. Es freut uns, dass doch die mei-
sten Rubriken regelmässig gelesen werden. Überrascht
hat uns, dass historische Beiträge solchen Anklangfin-
den, und zwar nicht nur bei älteren Generationen, son-
dern auch beijüngeren Alterskategorien. Wenn wir Ihre
Wünscheerfüllen wollen (wir wollen!), steht uns ein or-
dentliches Stück Arbeit bevor. ErwartenSie bitte keine
Wunder: Wir tun unser Möglichstes und überlegen uns,
wie wir zum Beispiel auf Seemer mit aussergewöhnli-
chen Hobbies stossen. Haben Sie ein aussergewöhnli-
ches Hobby, oder kennenSie jemandenin Seen, der ein
nicht alltägliches Hobby pflegt? Um entsprechende
Mitteilungen sind wir natürlich dankbar. Auch werden
wir gerne eine Rubrik «Werist wer» in Seeneinrichten.
Aber eben: Wir können nicht alles auf einmalrealisieren.

Wir danken Ihnen für's Mitmachen und für die Geduld
bei der Realisierung aller Vorhaben.

1. Lesehäufigkeit der einzelnen Rubriken

regelmässig hinund selten/nie
: wieder

allg. Beiträge 84% 13%
Historische Beiträge 79% 20%
Menschenunter uns 70%: 21% 4%
Kurse Aktionen 46% 34% 13%
Vereinsmitteilungen 32% 45% 18%
Veranstaltungskalender 63% 18% 13%
Gratulationen 61% 20% 16%

Welche Rubriken interessieren besonders,
welchesind überflüssig?

ausbauen/neu wie bisher kürzen
bisherige:
allgemeine Beiträge 16% 63%
Historische Beiträge 30% 50% 2%
Menschenunter uns 16% 57% 5%
Kurse/Aktionen 5% 70%
Vereinsmitteilungen 5% 48% 18%
Veranstaltungskalender 4% 66% 2%
Gratulationen 13% 7%

neue Rubriken:
Politikerportraits 16% 38% 20%
Gewerbe in Seen 18% 52% 2%
Politische Themen 20% 43% 9%
Aus dem Vorstand ;
des OVS 7% 66% 5%
Künstler in Seen 32% 41% 4%
Vereine in Seen 16% 50% 5%
Seemer mit ausser-
gewöhnlichen Hobbies 41% 23% 4%
Werist wer in Seen 38% 38% 4%

Zusätzlich wurden viele Anregungen gemacht. Stellver-
tretend seienhier einige aufgeführt:

-- Wir sollen eine Leserbrief-Ecke einführen (Gerne! Wer
schreibt?)

— Wir sollen eine neue Rubrik «Was meinen Sie zu...»
einführen (Leser antworten auf eine von uns gestellte
Frage). Diese Anregung haben wir gleich aufgenom-
menund: auf Seite 6 stellen wir Ihnen eine Frage.

- Ein Inhaltsverzeichnis würde die Übersichtlichkeit er-
höhen.Dieser Vorschlag soll bereits in dieser Nummer
berücksichtigt werden.

Weitere Anregungen(vermehrte Berücksichtigung der
Aussenwachten; umweltkritische Beiträge, mehr Arti-
kel über die Natur; Püntenratgeber; dem öffentlichen
Verkehr mehr Raum zugestehen; hiesige Politiker zu
Wort kommenlassen und so weiter) werdenwir selbst-
verständlich ebenfalls gerne prüfen und soweit möglich
berücksichtigen.

 

Insertionspreise 'sSpalte (8,5x3,2cm) Fr. 55.—
YaSpalte (8,5x6,4cm) Fr. 110.—
1 Spalte Fr. 220.—
Yı Spalte Fr. 440.—
 



 

Kurt Wagner
 

WAGNER] Heizung Sanitär Spenglerei
 

8405Winterthur-Seen
Telefon294189

Neben Neu- und Umbauten im Sanitär-, Heizungs-

und Spenglereifach führen wir auch prompt Reparatu-
ren aus wie: Reparieren von Hahnen, Spülkasten usw.

Auswechseln von defekten Wasöhtischen, WC-
Schüsseln usw.

Einbauen von thermostat. Heizkörperventilen. Ersetzen

von Heizkesseln. Ersetzen von Dachrinnen, Abfallroh-
ren.   
 

     

  

        
   

        
   

Rolladen
| Sonnenstoren

Lamellenstoren
Jalousieladen
Garagentor-Antriebe

N Glasfalt-Türen/Fenster
Spezial-Anlagen
Reparaturen (alle Fabrikate)

HAUSSMANMN
Storenbau AG

Römerstrasse 186

8404 Winterthur
Telefon 052 274468

 
 

   

WasmeinenSiezu...

Heute: Was meinen Sie zum Kreiselverkehr?

Seit einigen Wochenkreuzensich die Verkehrsteilneh-
mer an der Kreuzung” Seener-/Etzberg-/Grüzestrasse
nicht mehr. Der Kreiselverkehr hat sich in anderen Län-
dern sehr gut bewährt. Wie kommen wirdamit zurecht?
WelcheErfahrungenhabenSie als Fussgänger,als Velo-
fahrer undals Autofahrer gemacht? 3

Schreiben Sie uns Ihre Meinung (Redaktion Seemer
Bote, Grundstrasse 8, 8405 Winterthur).

 

39 Jahrealles für Bebes vom

Bebe&hausStrasser
‘ Tösstalstrasse 251, 8405Seen

 

  

 

Mosterei — Brennerei

us Wuffli
Winterthur — Seen

 

Süssmost das ganze Jahr

052/29 2269

 

Chem. Reinigung
K. Müller Zenteum

Die Chemische Reinigung mit dem schnellen

und einwandfreien Service reinigt, wäscht,

bügelt und flickt für Sie.

Beachten Sie i
unsere spezielle Wildleder-Reinigung

Einkaufszentrum Seen,Tel. 052/29 07 57
Öffnungszeiten: Montag — Freitag

08.00 - 12.00, 13.30 — 18.30
Samstag durchgehend 08.00 - 16.00

  

 

auf Herbst 1990
ist bei uns eine
Lehrstelle

frei als
Elektro-Monteur

 

fürSchnupperwoche melde Dich bei
Rolf Wagner

elekr-o -» waomer ag

Oberseenerstrasse 12, Telefon 2924.17, 8405 Winterthur

    Roland Hohl

Holzbau : Isolationen : Innenausbau

Seenerstrasse 159
8405 Winterthur

Telefon 06562/297163

Empfiehlt sich

für Umbautenund
Renovationen  
  



Eröffnung S-Bahn

Am Sonntag den 27. Mai wird im Kanton Zürich die S-
Bahneröffnet. Für Winterthur Seen ergibt sich folgende
Fahrplanverbesserung: Die S-Bahnzüge verkehren Seen
ab jede Stunde zur Minute 45, Montag - Samstag von
5.45 - 23.45, am Sonntag von 6.45 - 23.45. Die Fahrt
nach Zürich beträgt 26 Minuten. Die Züge halten in Win-
terthur, Stettbach und Zürich Stadelhofen. Nach 2 Mi-
nuten Weiterfahrt bis Brugg, der Endstation unserer
S-Bahnlinie, mit Halt auf allen Zwischenstationen.
Die Rückfahrt ab Zürich HB erfolgt jede Stunde zur Mi-
nute 48 und zwar von 5.48 - 23.48 Montag bis Sams-
tag, und von 6.48 - 23.48 am Sonntag. Ankunft inWin-
terthur Seen Minute 15 jede Stunde.
Zwischenhinein verkehren die RegionalzügeRichtung
Winterthur Minute 8 mit Anschluss Winterthur nachal-
len Richtungen, nach Rapperswil Minute 49.

Umbau der Station Winterthur-Seen

WennSie diese Zeilen lesen befindet sich der Umbau
der Perronanlage in vollem Gang. Um einenfreien und
direkten Zugang zu den Zügenzu erhalten, wurde das
erste Gleis bereits entfernt. Bei den Arbeiten am 2. Gleis
handelt es sich um Sanierungsarbeiten,die in nächster
Zeit ohnehin notwendig geworden wären.
Um den Einstieg in die Züge zu erleichtern, wird zwi-
schen Bahnhofgebäudeund Gleis ein 320 m langerPer-
ron erstellt mit einer Höhe von 55 cm ab Schienenober-
kante. Bei dem schmalen Perron zwischen den beiden
Gleisen, der zur Zeit ebenfalls im Bau ist, handelt es sich
um einen Dienstperron. Diese erste Umbauetappe wird
voraussichtlich bis zum Herbst dauern.
Der hangseitige Personenperron wird erst später zu-
sammen mit einem neuenStellwerk und einer automa-
tischen Barrierensteuerung gebaut.
Während dieserUmbauzeit mussleider mit Behinderun-
gen beim Ein- und Aussteigen gerechnet werden. Das
Projekt für eine Personenunterführung beim Bäahnhof-
gebäude wird durch den Gemeinde- und den Stadtrat
behandelt. Ich hoffe, dass noch im Laufe dieses Jahres
über den benötigten Kredit abgestimmt werden kann.
Um den ganzen Umbaunicht noch mehrzu verzögern,
hoffe ich dann auf einen positiven Entscheid. Im Bau-
programm war vorgesehen,bei Beginn des Umbausdie
‚Barriere Grüntalstrasse zu schliessen und zu entfernen.
Ich habe mich dafür eingesetzt, dass dieser Ubergang
solange offen bleibt, bis die Personenunterführung er-
stelltist. 2
Mit der Inbetriebnahmeder S-Bahnbleibt der Übergang

äGrüntalstrasse jeweils Montag - Freitag von 6.15 -
56.45, von 7.15 - 7.45, von 8.15 - 8.45, von 9.15 - 9.45,
von: 16.15 - 16.45, von 17.15 - 17.45, und von 18.15 -
18.45 durchgehend geschlossen. Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich alle Benützer des Überganges darauf
aufmerksam machen, dass das Überschreiten bei ge-
schlossenerBarriere verbotenist. Eine bahnseitige Haf-
tung würde bei einem Unfall abgelehnt. Mit der Inbe-
triebnahme der S-Bahn werden vermehrt Rangierfahr-
ten ausgeführt.

WasSie von der S-Bahn noch wissen müssen

WennSie am 27. Mai die S-Bahn benützen, hoffen Sie
vielleicht, dass Sie mit einem Doppelstockwagen fah-
ren können. Dem ist bei unsererLinie leider noch nicht
so. GeraumeZeit verkehren bei uns noch ganz normale
Züge. Erst wenn genügend neue Doppelstockzüge vor-
handensind und die Stationen ausgebaut sind, werden
sie auch auf unserer Linie eingesetzt werden. Im übri-
gen verkehrenbis auf wenige Abschnitte im Raum Zü-
rich auf den gleichen Gleisen IC-Züge, S-Bahnzüge, Re-
gionalzüge, Dienstzüge und auch Güterzüge. Dieser ge-
mischteBetrieb erfordert den vollen Einsatz des gesam-
ten Personals, und ich hoffe natürlich, dass möglichst
wenig Verspätungen entstehen werden und bitte Sie
schon heute um Ihr Verständnis.

Die Kosten der S-Bahn werden zu einem schönen Teil
durch unsere Steuern bezahlt. Um dem ganzen Vorha-
ben zum Erfolg zu verhelfen, rufe ich Sie auf, das neue
Angebot auch zu nützen und so einen Betrag an die Er-
haltung unserer Umwelt zu leisten.

Zürcher Verkehrsverbund
Mit dem neuen Verbundbillett, welches ab 27. Mai gül-
tig ist, könnenSie im Kanton Zürich alle Verkehrsmittel
benützen. Der ganze Kantonist in Zoneneingeteilt. Der
Preis wird nach der Anzahl Zonen berechnet. Leider
muss speziell im Nahverkehr mit höheren Preisen ge-
rechnet werden. WennSiejetzt ein Jahresabonnement
mit Zielort im KantonZürich besitzen, müssen Sie es bis
zum 26. Mai umtauschen. Der Umtausch kann ab 19.
Mai erfolgen, und wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie
auch den Abend und das Wochenende dazu benützen.

Die Einnahmen der Station Seen

Wichtig für die Zukunft einer Bahnstationsind die Ein-
nahmen.In denletzten Jahren konnten die Einnahmen
der Station immer gesteigert werden.
Ich danke allen unseren Kunden,die Ihre Fahrausweise
bei uns kaufen,und so zur langfristigen Erhaltung unse-
rer Station beitragen.. Mit der Inbetriebnahme der S-
Bahn erwarten wir eine Zunahme von 15%.

Schalteröffnungszeiten

Die Station Winterthur Seenbleibt bis auf weiteresbei
allen Zügen bedient und zwar von morgens 5.20 kis
0.30 in der Nacht.

Hans Niedermann,
Stationsvorstand, Winterthur Seen

Die Unterführung beim Bahnhof Seen

Im März 1986 (siehe SeemerBote Nr. 85) hat der dama-
lige Bauminister, Peter Arbenz, über städtische Bauvor-
habenin Seenorientiert. Bereits damals hat er das Pro-
jekt einer Unterführung beim Bahnhof Seenvorgestellt
und bekannt gegeben, dass der Stadtrat noch im glei-
chen Jahr die Massnahmenzur Gestaltung des Bahn-
hofes Seen beschliessen werde, und dassdiese in den
Jahren 1988/89realisiert würden.
Gottes Mühlen mahlen bekanntlich langsam, und die
Mühlen unserer städtischen Behörden?

P Moser

JAKOB m AG BAUUNTERNEHMUNG

EIDBERGSTRASSE 24 8405 WINTERTHUR TEL. 052/29 10 21

 

 

Tief- und Strassenbau

. Zimmerei-Schreinerei

Hochbau

Muldenservice TEL. 052/29 10 27
 

Kies- und Betonwerk
AAWANGEN 8522 HÄUSLENEN/HAGENBUCH TEL. 052/48 10.02   
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Wieviel kostet eine Fahrt von Seen
zum Hauptbahnhof Winterthur?

Im Sommerfahrplan 1990 der Winterthurer Verkehrsbe-
triebe finden Sie auf den Seiten 18 und 19 die noch heu-
te und die ab 27. Mai gültigen Tarife. Aus dieser sehr
ausführlichen Zusammenstellung’ könnenSie unter an-
derem ersehen, dass ein Einzelbillett für eine Kurz- .
strecke Fr. 1.50 und für eine Langstrecke Fr. 2.40 ko-
sten wird. Der Preis für die Mehrfahrtenkarte wird nach
dem Prinzip 12 für 10 berechnet. Die Leuenkarte kostet
für einen Monat neu Fr. 51.- anstattFr. 45.- wie bisher.
Noch bescheidenerist die Preiserhöhung beim Jahres-
abonnement, nämlich von Fr. 450.- auf Fr. 459.-. Alle
Fahrausweise sind innerhalb des Stadtgebietes auf al-
len öffentlichen Verkehrsmitteln gültig.
Wieviel kostet nun eine Fahrt zum Hauptbahnhof? Nach
Auskunft der Verkehrsbetriebe gilt für eine Fahrt zum
Hauptbahnhof mit der Linie 2 ab Haltestelle «Schul-
haus» der Kurzstreckentarif, bei einer Fahrt mit der Linie
6 ab Haltestelle «Etzberg». Wenn Sie beim Bahnhof
Seen den Bus besteigen, erreichen Sie mit dem Kurz-
streckentarif die Haltestelle «Schleife».
.Da im Rahmendes Verkehrsverbundesdie öffentlichen
Verkehrsmittel frei gewählt werden können,gelten für
gleiche Strecken auch die gleichen Tarife d.h. eine
Bahnfahrt von Seen nach Winterthur kostet 2. Klasse
ebenfalls Fr. 2.40. Die Preise der Monats- und der Jah-
resabonnemente (1-2 Zonen) sind selbstverständlich
ebenfalls gleich. Ob Sie lieber eine Leuenkarte oderein
Regenbogenabobesitzen,ist nur eine Frage Ihres per-
sönlichen Geschmacks.

. Nebst vielen Vorteilen bringt der Verkehrsverbundbei
den Monats- und Jahresabonnementennureine gerin-
ge, bei den Einzelbilletten und den Mehrfahrtenkarten
jedoch eine sehr massive Verteuerung.-Die Verkehrsbe-_
triebe weisen allerdings mit Recht daraufhin, dass der
Preis von Fr. 1.- für eine Einzelfahrt im ganzen Stadtge-
biet schonlangezu tief war. Die notwendige Preiserhö-
hung wurde jedoch ausInvestitionsgründen(Ersatz der
Automaten)bis zur Einführung des Verkehrsverbundes
hinausgeschoben.
Für Besitzer von Abonnementensind daherdie Auswir-
kungen des Verkehrsverbundes gering. Wenn Sie je-
doch zu den Unglücklichen gehören, die so wenig die
öffentlichen Verkehrsmittel benützen, dass sich ein
Monatsabonnement nicht lohnt, müssen Sie sich am
-27. Mai entscheiden, ob Sie Ihrem Umweltgewissen
oder kühlen ökonomischen Überlegungen folgen wol-
len. Wenn Sie mit dem Velo in die Stadt fahren,verbin-
den Sie natürlich das Gute mit dem Nützlichen.

P Moser

 

enae

TEST
Nenscee® arv:la) yZ

220586
Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer- und“
Haustüren usw. Spiegel nach Mass.

  

  
       

     

Büro und Werkstatt: Tösstalstrasse 243

% 22 05 86 und # 29 67 35

Mitglied des Ortsvereins   
ol

Ortsverein Seen

Jahresbericht 1989 des Ortsvereins Seen

Die Berichte der einzelnen Arbeitsgruppen gabeneinen
guten Überblick überdie erstaunlich vielfältigen Aktivi-

. täten des Ortsvereins. Damit wird offensichtlich, wel-
chen Anteil der Ortsverein Seen an der Gestaltung des
Quartiers und des Quartierlebens hat. Gemessenan der
Einwohnerzahl von Seenist der Mitgliederbestandje-
dochehergering.
Wir verzichten an dieser Stelle bewusst auf die Wieder-
gabeder einzelnen Berichte und möchten nur ganz kurz
die einzelnen Ressorts streifen. Wenn Sie,liebe Leserin,
lieber Leser, die Arbeit des Ortsvereins unterstützungs-
würdig finden: Treten Sie dem Ortsverein bei, indem Sie
den untenstehenden Talon ausfüllen und einsenden.
Hier also die Bereiche, mit denen sich der Ortsverein be-
schäftigt:

- Bänkliunterhalt

Die Herren Huber und Frei betreuen zuverlässig die
Bänkli in Seen, halten aber auch die Umgebungin Ord-
nung. Die beiden Herrenwärenfroh, wenn Sie noch von

: weiteren Helfern untertützt würden.

- CTS Club Treff Seen

Die Tätigkeit des CTS stand nach wie vor im Zeichen
des Neubaus des Jugendtreffpunktes "Disco & Bar
Lightfire”” an der Harzachstrasse. Der Neubau konnte
letztes Jahr bezogen werden. Mit der Eröffnung des
Treffs wird im Herbst/Winter 1990 gerechnet. DerZeit-
Bun der Eröffnung hängt nicht zuletzt von der Anzahl
elfer ab.

- Kurse/Aktionen

DieBetreuerin diesesRessorts - Frau Esther Anderegg
— zieht leider von Seen weg und muss das Amtals Kurs-

. organisatorin abgeben. Wir hoffen, dass wir baldmög-,
lichst eine Nachfolgerin finden werden.Falls Sie Inter-
esse haben: MeldenSie sich ungeniert.

- Freizeitanlage Kanzleistrasse s

Die Nachfrage für die Benützung deralten Turnhalle war
auch im vergangenen Jahr wieder enorm. Neben den
bereits zur Tradition gewordenen Veranstaltungen in
der Turnhalle - das Gewerbefest, das Kerzenziehen,die
Hobbykünstler-Ausstellung - , bestand auch eine gros-
se Nachfrage von privater Seite für Geburtstagsfeste,
Hochzeiten und anderen Anlässen. Daneben finden
nach wie vor die laufenden Aktivitäten desOrtsvereins
im Bereich Gymnastik, Jazzdance und MuKi Turnenin
dieser Anlage statt. Auch die Spielplatzgruppe war
wieder äusserst aktiv: Grillparty, Spielerläbnis, Spiel-
platzfest und Kerzenziehen wurde von dieser Arbeits-
gruppe organisiert und durchgeführt.

- Kulturelle Anlässe

Vielfältige Anlässe organisierte diese Arbeitsgruppe: -
NebenKinder- und Erwachsenen-Theateraufführungen
konnte der zweite Teil des Seemer Bannumganges
‚durchgeführt werden. Auch die 6. Seemer Freizeit-
künstler-Ausstellung wurde durch dieses Ressort orga-
nisiert und durchgeführt.

- Seemer Bote

Das Redaktionsteam des Seemer Boten brachte auch
1989 wiederum 6 Nummern der Quartierzeitung her-
aus. Die Reaktionenzeigen, dass der Seemer Bote nach
wie vor gerne gelesen wird.

RER



Neben den Aktivitäten der einzelnen Arbeitsgruppen
tritt der Vorstand des Ortsvereins regelmässig zusam-
men, um die laufenden Geschäfte zu bearbeiten. Das
gewichtigste Traktandum im abgelaufenen Jahr war
zweifellos die geplante Erweiterung des Einkaufszen-
trum (mehr darüberlesen Sie auf Seite 11).
Personell gibt es eine Veränderung im Vorstand: Unser
dienstältestes Vorstandsmitglied - RomanZani - tritt:
zurück. Er war seit der Gründung 1972 mit dabei und
hat sich während all den Jahrenfür die Interessen des
Ortsvereins eingesetzt. Wir danken ihm für seine lang-
jährige Mitarbeit.

 

 
offene Stellen beim Ortsverein Seen

  

Interessiert Sie eineehrenamtliche Tätigkeit beim Orts-
verein Seen? Folgende Ressorts suchen interessierte
Verantwortliche, bzw. HelferInnen:

ab pr. 6390.

Die überzeugende Formel des Fahrens.
 
Charmant steht er da, der neue Justy. oder ECVT-Supermalic, der computerge-

Aussen sympathisch mini, innen überra- steuerte stufenlose Automat - und die

schend maxi, im Platz wie in der Ausstat- berühmte Zuverlässigkeit. Noch Fragen?

tung. Dazu der 4WD, die 67 PS aus dem

Mehrventil-1200er, 3 oder 5Türen, 5 Gänge SUBARUAMD

Auf zur Probefahrt!

kNRLELLET

    
/ orLT

 

Ausgabedaten des Seemer Boten für 1990:

Nr. 111  Redaktionsschluss 20. Juni 1990
Ausgabedatum 11. Juli 1990

Nr. 112 Redaktionsschluss 29. August 1990
Ausgabedatum 19. Sept. 1990

Nr. 113 Redaktionsschluss 7.Nov. 1990
Ausgabedatum 28. Nov. 1990    

Ressort Finanzen

Zur Verwaltung eines ansehnlichen Budgets und zur
Führung einer vielseitigen Buchhaltung suchen wir
einen Hauptkassier. Der Hauptkassier ist gleichzeitig
Mitglied des Vorstandes. Interessenten meldenssichbit-
te bei J. Knoflach, Telefon 29 63 89 oderbeiEsther Ott-
Debrunner, Telefon 29 80 39.

Bänkliunterhalt

Wir suchen Interessenten mit Freude an handwerkli-
chen Arbeiten im Zusammenhang mit den Bänkli und
der Pflege der Umgebung. Melden Sie sich dochbitte
bei Herrn Huber, Telefon 29 44 18.

CTS Club Treff Seen

Der CTS sucht jugendliche Helfer und Fachleute (insbe-
‚sondere Elektriker, Schreiner oder Zimmerleute), denen
selbständige Arbeiten übertragen werden können. Je
mehr Leute mithelfen, desto schneller kann der Betrieb
aufgenommen werden! Meldet Euch bei «Hank» Hans-
jörg Müller, Telefon 28 23 42 (über Mittag) oder bei
«Fanki» Stefan Fankhauser, Telefon 81 49 40 (tags-
über).

Seemer Bote

Auch wir suchen schreibfreudige MitarbeiterInnen für
sporadische Einsätze, damit wir alle unsere guten Vor-
sätze verwirklichen können.

»

 

 

Ortsverein Seen

Beitrittserklärung

Herr/Frau/Frl.
Familie / Firma 

Adresse: 

Ort: 

Tel.: 

erklärt hiermit seinen Beitritt zum Ortsverein Seenals

Einzelmitglied* /Kollektivmitglied*

(Fr. 8.-) (Er 25. /50,)

Ort und Datum: Unterschrift:

 

* Nichtzutreffendesstreichen

Bitte sendenSie diese Beitrittserklärung an

Frau VreniRomann
Brunnerstr. 27
8405 Winterthur Besten Dank!
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Ein alter Betrieb zieht aus

Was im Jahre 1823, also vor knapp 170 Jahren hierin
Seen, das damals nochin sicherer Entfernung von der
Stadt Winterthur, als eigenständiges Dorf blühte, sei-
nen Anfang nahm und sich während fünf Generationen
entwickeln und gedeihen konnte, muss verschwinden.
Muss verschwinden, weil für kleinere Betriebe in unse- -
rer Stadt keine Existenzberechtigung mehr gegebenist.
Stadtplanung und Justiz, beide einseitig gelagert, ver-
hinderteneine zeitgemässe Erneuerungeinesalten Be-
triebs auf dessen eigenem Grund und Boden an der
Tösstalstrasse.
Gemeintist hier die Korbwarenfabrik Müller, die auszu-
ziehen gezwungen wurde undjetzt aufhört, in bekann-
ter Form und an deren ANgeSJaIummEgn Platz zu existie-
ren.
Die Baubehörden von Winterthur und das Verwaltungs-:
gericht des Kantons Zürich sowie ein «böser Nachbar»
brachten esschliesslich fertig, dass eines der ältesten
Unternehmen von Winterthur ausziehen muss.
Und alle rühmen sich noch dazu, sozial zu sein, fort-
schrittlich und nach dem Grundsatz der Rechtsgleich-
heit zu handeln.
Alles leere Behauptungenfür den, den estrifft...
Dabeisei erwähnt, dasssich diese, in die falsche Rich-
tung laufende Tendenz noch verstärkt, in dem jetzt
auch einem benachbarten Garagenbetrieb die Grundla-
ge für eine Existenz in der Zukunft entzogen wird. Die-
‚sem Betrieb wird die Baubewilligung für einen Neubau
verweigert.
Vor genau 167 Jahren, 1823, war hier ein kleiner Fami-
lienbetrieb des Firmengründers; er hiess Rudolf Boss-
hard, betrieb eine Landwirtschaft und liess bei Heimar-
beitern Zeinen und Kratten herstellen, die er selbst in
Zürich auf dem Wochenmarktfeilbot und verkaufte.
Zu Fuss mit einem Stosskarren voller Körbe ging erall-
wöchentlich nach Zürich.
Rasch entwickelte sich ein Kundenkreis, auch Wieder-
verkäufer schätzten die gute Qualität der Tösstaler Kör-
be, sie gaben:ihre Bestellungen auf underhielten ihre
Waren per Pferdefuhrwerkangeliefert.
So entstanden die Werkstätten, in denen ganztags ge-
arbeitet wurde, wo viele Leute den Beruf des Korbma-
chers erlernten und ausübten.
Der Bau der Tösstalbahn und der damit verbundene An-
schluss ans schweizerische Bahnnetz brachte die Aus-
dehnung der Geschäftstätigkeiten auf das ganze Ge-
biet.der Schweiz mit sich.
In dieser Zeit entstand die heutige Korbfabrik.
Körbe werden auch heute noch, am Ende des 20.Jahr-
hunderts ganz von Hand gefertigt. Es gibt keine Maschi-
ne und keine Roboter, die einen Korb flechten können.
Da diese 100%-ige Handarbeit mit der zunehmenden
Industrialisierung in der Schweiz immer teurer wurde
und gleichzeitig viele Leute in den Fabriken bessere Ver-
dienstmöglichkeiten fanden, anderseits aber ein stei-
genderBedarf an preisgünstigen Korbwarenzu befriedi-
gen waren, mussten Importe aus andern Ländern, wo
die Korbmacherei hoch entwickelt war, getätigt wer-
den.
Damit nahm eine Entwicklung ihren Anfang,die jetzt in
letzter Konsequenz zum Wegzug führte.

TELEPHONKB aAREN NANURACTUR

 

Importe sind bekanntlich nicht in kleinen Mengen mög-
lich und sinnvoll undje ferner.die Produktionsgebietelie-
gen, umso grösser müssen die Mengensein,-die Trans-
portkosten sind sonst zuhoch.
Dies bedingte nicht nur erhebliche Mittel sondern liess
vor allem den Bedarf an Lagerplatz insfast Unermessli-
che steigen.
Korbwaren sind zwarleicht, aber voluminös und müs-
senttrocken gelagert werden.
Um nun diesem Bedarf gerecht zu werden und gleich-
zeitig baufällige Bausubstanz zu erneuern und den zu-
künftigen Herausforderungen gewachsenzu sein, soll-
ten vorhandene Landreserven genutzt werden und im |
Rahmen der Banane ein neues Lagerhaus errichtet
werden.
Obwohldie Umgebung der Korbfabrik noch nicht ein-
mal erschlossen war, wurde sie von den «weitsichti-
gen» Stadtplanern zur Wohnzone gemacht, ohne Rück-
sicht‘ auf die stark befahrene Tösstalstrasse, werden
hier nur Wohnbauten geduldet, auch wenn vor die Fen-
ster ebenerstellter Häuser, Lärmschutzwände gestellt
werden müssen. So weit sind wir heute in unserer
Stadt.
Unsere Absicht, an der Strasse mit einem Lagerhaus
einen Lärmriegel zum Wohle der dahinterliegenden
Wohnbauten zu errichten wurde abgetan und als wohn-
zonenwidrig deklariert, obschon die Wohnzoneerst ge-
schaffen wurde, als die Korbfabrik hateits 150 Jahre .
dort stand.
Da schliesslich das Verwaltungsgericht in Zürich noch.
Massstäbe herbeizog, die es gar nicht als geschriebe-
nes Gesetz oder Bauordnung gibt, nämlich die volumen-
mässige Vergrösserung eines Betriebs, blieb schliess-
lich nur noch der Wegzug,fort aus einer Stadt, die ge-
werbefeindlich eingestellt ist.
Gewiss, dieser Entscheid war nicht leichtgefallen, eine

tiefergehende Verbundenheit zum Lebenswerk von fünf
Generationenbleibt zurück, aber auch eine grosse Ent-
täuschung und ernsthafte Bedenken an der sogenann-
ten ABONESEIRSLIENKEN gegenüber den Bau- und Justiz-
behörden.
Es ist bedrückend, eine derartige Entwicklung, die kei-
nerlei logische Elemente mehr enthält, miterleben und
mitansehen zu müssen.

H. Müller
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Erweiterung |
des Einkaufszentrums Seen

Wir möchten Sie an dieser Stelle nur ganz kurz über
den Stand der Dinge informieren. Ein ausführlicher Be-
richt über die Problemeist für eine spätere Nummer
vorgesehen.

Vor nicht ganz einem Jahr nahm die Interessengemein-
schaft «Seen gegen Autoinvasion» Stellung zum pro-
jektierten Ausbau des Einkaufszentrums. Gegen 1200
Einwohner habendie Petition an denStadtrat gegen den
geplanten Ausbau unterzeichnet.
Wie ging es weiter? Im Februar rekurrierte der Ortsver-
ein Seen zusammen mit zwei weiteren Privatpersonen
gegen die Baubewilligung. In der Folge fanden Gesprä-
che mit den Parteien und.der Stadt statt. Zur Diskussion
standen vor allem die Verkehrsprobleme auf der Kanz-
leistrasse im Zusammenhang mit dem Bus Nr. 2 und .
den zu erwartenden Staus ander Kreuzung Kanzlei-
strasse/Tösstalstrasse. Lösungsvorschläge wurden bis
jetzt allerdings noch keine angeboten. Zwar könnte mit
der Verminderung der Parkplätze die Reduktion des Ver-
kehrsvolumenserreicht werden.Hier sind wir allerdings
auf die Konzessionsbereitschaft der Bauherrschaft an-
gewiesen.

\

Wie geht es weiter?

Der Ortsverein Seen und die andern Rekurrenten wer-
den die Verhandlungenmit der Stadt weiterführen. Da-
nach wird wieder mit der Bauherrschaft Kontakt aufge-
nommen.Ueberden Zeitrahmen, wie auch überdie Er-
folgsaussichten, können wir heute leider noch keine
Aussagen machen. Wir werden Sie auf dem laufenden
halten.

 

Vertrauen in
Leistung |und Qualität!

Ä

 

WOLF-Senator® 42 E WOLF-Senator® 42 F Spezial
@ Motor: 1.300 Watt. ‘@ Motor: 2-Takt, 2,1 KW,2,8 DIN-PS,
© 3-Punkt-Sicherheits-System. 123 cm.
@ 40 cm Schnittbreite. @ Schnittbreite: 40. cm.
®@ Mit Triplex-Mäh- und Fangsystem: .@ Mit Triplex-Mäh- und Fangsystem:
52 Liter Fangvolumen. 52 Liter Fangvolumen.

E. Feldmann AG Eisenwaren
Kanzleistrasse 47

8405 Winterthur-Seen
Tel. 052/29 39 05   

 

Transporte
Umzüge
Möbeleinlagerungenin geheizten Räumen
Packmaterialverkauf

E ebene
M. Bischof,Kanzleistr. 45, Tel. 052 29 72 00
 

 

Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation
Flachdachbelägein Kunststoff

Projektierungs- und
Installationsfirma für luft-
und klimatechnische Anlagen

baag
Rümikerstrasse 14 s
8409 Winterthur, Tel. 052 279722

 

 

 

 

 

  ORRolf Meier
Malergeschäft
Bühlackerweg 38
8405 Winterthur
Telefon 29 07 17

 

 

 

 _ Velos

Hansruedi Hegglin Werdstrasse 11
Fachhändler 8405 Winterthur

Tel. 052-29 9302

Ihr Fachgeschäft
‘für folgende Marken:

koga »miyata

DOORLDGLELR

SPECIALIZED

GONSO
Black
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Das christliche Glaubensbekenntnis spricht gleich zu
Beginn von Gott als dem Schöpfer von Himmel und
Erde. Gleichzeitig sind wir aber dabei, die Schöpfung
mehr und mehr zu beschädigen.
Wie verträgt sich z.B. die Verkündigung mit der Tatsa-
che, dass Sonntag für Sonntag der Parkplatz und die

r

 

Umgebung des Archezentrums mit Autos überfüllt
‚sind?
Meines Erachtensbesteht ein Zusammenhang zwi-
schen der Umweltzerstörung und unserem persönli-
chen Lebensstil. Immer wieder sind wir darum aufgeru-
fen unser Tun und Lassen zu hinterfragen!!

H.B.

 

Muetertag, 13. Mai 1990

Muetertag: me dänkt doch draa...
jedes Chind und au jede Maa.
Eimol im Joor wird d’Mueter geehrt...
ich frog mi isch sie nöd mee Wert?

All Tag schaffe, all Tag luege,
zu de Meitli und de Buebe,
au de Maa wird nöd vergässe,
alli wänd am Tisch guet ässe.

Flicke, Glätte, richtig huse,
sälte chunntsie dänn Veruse.
S’poschte wird ere au zur Plog-
grad dänn wenn sie nümme mag!

Tüend doch meh a d’Mueter dänke,
öpädie au Blueme schänke.
Opedie en Wäg abnäh,
sie tuets eim sicher umegäh.

E Mueter ha das isch e Freud,
s’git villi Chind, die händ nur Leid.
E Mueter ha das git eim Muet...
für’s ganziLäbe tuets eim guet.

Denn Mueterliebi, die isch gross,
die fallt nödjedem grad in Schoss.
Hüt wird sie geehrt, me füehrt sie us,
me gaht go ässe, me bringt de Schmus.

Ich fröge mich, warum nur hüt?? :
Chöndihr mir s’säge,liebi Lüüt?
Warum nöd öfters, warum nöd mee...
ich glaub es täti keinem weh.

Sind mir nöd böös, ihr liebe Lüüt,
dass ich is Gwüsseredehüt.
Ich sälber sündige deet au draa,
doch han ivor, als Bispiil gang i voraa.

Denn Bluemeerscht am Chilegrab...
die nimmt eim d’Mueter nümme ab!
Ich wünscheallne zum Muetertags-Fäscht,
gueti Gsundheit und für d’Zuekunft s’aller Bescht!

Gody Knopf:
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Ihre Bank im
Einkaufszentrum

Seen
Öffnungszeiten:

 

Mo, Di, Mi, Fr 08.00 - 12.00
13.30 - 17.00

Donnerstag 08.00 - 12.00
13.30 - 18.00

Samstag 08.00 - 11.30

   
8405 Winterthur-Seen, Hinterdorfstrasse 40

Telefon 052/29 09 21   
 

Das Spezialgeschäft für Tapeten
und Wandbekleidungen,
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten |#*
Tapeten-Hurter AG
Römerstrasse 78
8404 Winterthur
Telefon 052/272321

 

   

   
 



 

Seemer Schüler an der Schweizer-
meisterschaft im Schülerfussball

Die Fussballer der 26 Sek und 2b Real des Schulhauses-
Büelwiesenerreichten nach Siegen an der Winterthurer
und der Kantonalen Schülermeisterschaft die Oualifika-
tion für die Schweizermeisterschaft, genannt Philips-
Cup, welcheram 6. Juni in Bern ausgetragen wird.

Der Weg dazu warallerdings etwas absurd, musstensie
doch die Konkurrenz einmal im Siebnerfussball auf dem
Feld und einmal im Fünferteam in der Halle bezwingen.
Am Philips-Cup wartet nun eine dritte Möglichkeit,
Fussball zu spielen, auf die Seemer: der normale Elfer-
fussball. Deshalb muss nun die Mannschaft auf dieses
Grossereignis hin vergrössert und mit speziellen Vorbe-
reitungsspielen an das grosse Feld gewöhnt werden.
Da ein Teil der Spieler dem FC Phönix Seen angehört,
wird dieser Verein die Vorbereitung der Mannschaft un-

 

Laufsporttag a
Samstag, 19. Mai 1990
Start/Ziel: Schulhaus Büelwiesen

Wichtige Mitteilungen an die'Anwohner
Bald ist es wieder so weit bis zur Veranstaltung unseres
traditionellen 18,5 km Langstreckenlaufes. Als Start-
und Zielgelände wird die Büelhofstrasse beim Schul-
haus Bühlwiesen benützt. Die ersten Starts erfolgen ab
14.40 Uhr. Die Hauptkategorien über 18,5 km starten
um 15.20/15.50 Uhr. Demzufolge werdenbis kurz vor
18.00 Uhr laufend Läuferinnen und Läufer im Ziel ein-
treffen. Im Zusammenhang mit dieser Veranstaltung
möchten wir Sie um folgendes bitten und aufmerksam
machen:

- An der Büelhofstrasse wird während der Veranstal-
tung zwischen dem «Sägeweg» und «Auf Pünten»

. ein allgemeines Fahrverbot signalisiert. Die Zufahrt
zu den WVohnquartieren von der Landvogt-
Waserstrasse her ist möglich. Wir sind Ihnen jedoch
dankbar, wenn Sie diese Fahrten ausserhalb der
Wettkampfzeit, oder dann aber auf das Notwendig-
ste beschränken, und mit grosser Vorsicht durchfüh-
ren. (Anordnungender Verkehrskadetten beachten).

- Auf der Büelhofstrasse wird auf die ganze Längeein
Parkierungsverbot angeordnet.

- Die Schülerläufe führen auch durch das Quartier
«Auf Pünten». Wir möchten auch diesen Nach-
wuchskategorien optimale Bedingungen bieten.
Deshalb bitten wir alle Bewohner nach Möglichkeit
auf das Auto zu verzichten und die Fahrzeugein die
Tiefgaragen abzustellen, so dass die Strassen und.
Trottoirs möglichstfrei bleiben.

- Eine zusätzliche Lärmimmission hervorgerufen
durch den Wettkampfbetrieb (Lautsprecheranlage)
ist leider nicht zu vermeiden.

— .Wir bitten Sie, eventuelle Immissionen zu entschuldi-
gen und dankenIhnen zum vorausfür Ihr Verständ-
nis.

Organisator: Lauf-Sport-Verein Winterthur

terstützen, indem er Platz, Trainingspartner, Berater und
Tenues zur Verfügung stellt. Da die Schule für derart
aussergewöhnliche Ereignisse kein Geld zur Verfügung
hat, hoffen die Schüler natürlich auch auf das Seemer
Gewerbe, möchten sie doch in Bern gerne mit einem
schmucken neuen SeemerTenueantreten.

Wer einen Zustupfan dieses Tenue geben oder werdie
Mannschaft als Fan sogar nach Bern begleiten möchte,
melde sich bitte bis zum 19. Mai bei U. Gehrig, Schul-
haus Büelwiesen, Tel. 29 50 89.

Pro Patria

Bundesfeier-Markenverkauf Seen

In Seen wird im Bundesfeier-Markenverkauf als Ver-
such ein neues System getestet. Da es immer schwiieri-
ger wird, Schulklassen für den Markenverkauf zu ge-
winnen, muss nach einem neuen Weg gesucht werden.
Sie haben in Ihrem Briefkasten einen Prospekt der Pro
Patria samt Einzahlungsschein vorgefunden. Darauf
könnenSie Ihre Bestellung notieren und den Betrag ein-
zahlen(bitte Adresse deutlich). Einige Helfer werden die
Markenbereitstellen und sie wenn möglich vor dem er-

. sten Ausgabetag (22. Mai) durch Schüler bringen las-
sen.
Bitte helfen Sie durch Ihre Bestellung mit, diesen Ver-
such zum Erfolg zu führen. Wir danken Ihnendafür herz-
lich.

Kontaktstelle:
Frau Chr. Furrer, Schulhaus Tägelmoos,
Wurmbühlstrasse 9, 8405 Winterthur

Blumenwettbewerb 1990

Das Aktionskomitee «Bluemig öisi Stadt» hat sich zum
Ziel gesetzt, aus Winterthur eine blühende Gartenstadt
zu machenundist dabei auf Ihre tatkräftige Unterstüt-
zung angewiesen. SchmückenSie deshalb Ihre Fenster-
simse und Balkonbrüstungen mit Sommerblumen wie
z.B. Geranien, Petunien, Calceolarien usw. Durch die
Anmeldung mit dem unterstehenden Talon nehmenSie
am Wettbewerb für guten Blumenschmuckteil. Anlei-
tungenfür die Pflege erteilt Ihnen Ihr Gärtner oder Herr
Aengenheister von der Stadtgärtnerei, Tel. 23 67 47.

Hier abtrennen
 

Anmeldung zum Blumenwettbewerb 1990

Name:
 

Vorname:
 

Adresse:
 

Meine Blumenbefindensich:

Im Parterre/1./2./3./4./5./6. Stock

(zutreffendes unterstreichen)

links/rechts

Bitte einsendenan:
Komitee «Bluemig öisi Stadt»
c/o Stadtgärtnerei, Am Rosenberg 2, 8400 Winterthur

Anmeldeschluss: 14. August 1990
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Albert Weiss

zur Pensionierung am 30. April 1990

Albert, hüt chasch du gwüss ohni Bedenke
dini Pöschtleruniform an Nagel ufe hänge.

Lang gnueg isch sie din treue Begleiter gsy..
ab hüt söll sie dir nur no es Souvenir sy! -

Es Souvenir wo di öppe erinnere tuet,.
a die vieleJohr, wo du gschteckt bisch underem Pöschtlerhuet.

A die Zyt, wo du no im chline-Seeä Poscht vertreit hesch...
au mängsmol z’Fuess und d’War no uf dim Buggel gschleppt hesch!

Biigewies Päckli, Briefposcht und ganzi Hüffe Drucksache.. .
Zitige, Heftli bis fascht zum zämechrache.

Wie mängsmolhesch echt gruefe: Poscht! S’git no Geld...
undd’Lüt scho am frühe Morge us em Bett usegschellt!

«Was, Sie sind scho do, isch es denn scho so spot? -
Entschuldigt Sie bitte, wenn’s no es Momentli goht?»

Geduldig hesch gwartet vor dere Tür no e chlii - - -
«Dä hagels Weckerisch d’Schuld, dass i verschloofe hüt bi»!

«Guete Morge Frau Meier, jo da cha halt passiere. .
wege däm möndsie sich doch gwüss nöd genierel»

 

K.+R.MAEGERLE

Malerarbeiten Bollstrasse 2
Tel.052 293792 8405 Winterthur

 

Das Pack won i do han, isch zum underschriibe.. .
'«Jä so -», seit die Frau, denn bruch i scho no miniBrille.

D’Brille —, wo hani jetzt au die heregleit? ...
Ach- -, het i doch dere no en Avisinegheit!

Wie im Flug vergönd dir so d’Minute und au d'Stunde. .. -
jo so en Pöschtler kennt denn schoallerlei Chunde.

Chum bisch du denn es paar Hüser witers cha...
erwartet di d’Lüt au ganz ungeduldig scho.

«Mir händ gqwüss scho gmeint, sie chömed gar nöd hüt»,-
Vom-Pöschtlere händs denn scho kei Ahnig die Lüüt!

S’alti Fraueli, au mängijungi isch froh,- -
‘ dass es nöd muess vom 3. Stock abecho!

De Pöschtler, denkt sie, het gqwüss.no e chli jüngeriBei...
dä cha doch nöd no ein Schritt neh,sondern grad zwei!

«Schuurig.chalt und nass isch’s verussehüt... i
sie händ doch gwüss für es heisses Käffeli no chli Zyt?»

«Jo gern», und gschwind wörfsch uf dini Uhr no en Blick,
«wenn's nödlang goht, so chumm i gern für en chline Schluck!»

Und scho fangt die Frau so a verzelle und’ brichte. . .
vo hüt und vo früener Sache und Gschichte.

Chummerund Sorge, wie sie so chrank seig gsy..
vom Maa, vo.dä Chind und vo vielem was so isch asy!

Ihri Nochbüri, jo das sig denn noeini.
wasau er als Pöschtler dezue meini?

Er meint so: Fürihn seigs jetzt höchsti Zyt,
sösch geb’s denn zum z’Mittag hüt nüt!

Scho denksch,jetzt muenidie hendere Bei echli füre neh...
und statt Pöschtler het i doch gschiider Pfarrer geh!

Die nöchscht Stäge duruf gosch'grad wie's Bisiwetter..
mit em nöchste Päckli no zum Herr Mettler!

Zum Glück stoht er scho under de Türparat...
«Sie bringed mir entlich das langersehnti, has doch gahnt!

Danke vielmol, das isch denn nofür Sie... -
Die Sach isch bald erledigt gsy!

 
 

<Daul Herde 4
EIDG. DIPL. DAMEN- UND HERRENCOIFFEUR

Tösstalstrasse 261
Telefon 052 29 11 93
8405 Winterthur

   
 

 

 

GARAGE DE FAVRAT RENAULT
Oberseenerstrosse 108.B, 8405 Winterthur

Telefon 052/. 295511

® Service und Reparaturen @® Verkauf von Neuwagen
d Occasionen

@ Oldtimer-Reparaturen und en .
-Restaurationen  

Familie Dietrich
Schwerzenbachstr. I
8405 Winterthur

Täglich geöffnet
. Montag-Freitag ab 06.00 Uhr
Samstag +Sonntag ab 08.00 Uhr

Gepflegte Küche
montagsbis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten.

Günstige Preisebei guter Qualität

Heimelige Stube

Wir freuen uns .auf Ihren Besuch!

Familie Dietrich und Personal 
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De Katalog,füris 17i ufe. .
de cha hüt warte. . . dä stelli erscht'morge zue!

Wie heisst de Mensch? - -,Da chasch denn nüdlese- -
Boces. . Bege. . Bocksberger sötts glaubi heisse!

‘ De Pöschtler muess hüt scho efangs e Sprochgenie sy-
mit üsem Schwyzerdütsch, do chunsch denn scho niene hie!

Bonjour madame, ond grazie mille langt dir den nüd,
griechisch, türkisch, spanisch und au englisch redet hüt d’Lüüt!

«Exgüsi, chönd sie mir echt säge wo dä Escheberg isch?»
Au dasisch für de Pöschtler bigoscht e kei Fisch! -

Er kennt doch Seeä, wie sin eigne Hosesack...
Jä, so - jetzt hani no für d‘Frau Bieri es Pack!

Was die Fraue so alles bstelled a Röck, Schuhe und Bluse...
s’isch nüme wie früener, wo mer het müesse huse!

Uf Kredit wird viel poschtet, mer macht druskein Hehl. .
defür bringsch denn Charge und au Zahligsbefehl!

Däeint isch ganz duch, dä eint wird no halbe verruckt...
wenn ihmde Pöschtler das Zügs i d’Hände druckt!

Jetzt marschierscht wyter, denksch i bi gqwüss nöd d’Schuld.. .
scho schüsst um de Egge em Widmersin Hund!

Er fletscht sini Zäh, wie wenn er di grad ganz wettfresse,
- «Mach difort, du cheibe Köter, de Albert Wyss wird nöd bisse!!

Zum Glück chunnt grad de Meister dezue...
«aber Fido, chumm dohere, schämm di so wüescht. go tue!»

Ich bring Ihne no e Nochnahm,s’macht hundertvierzig Franke,
«so vill han i nöd do, i ha s’Geld halt uf de Banke»!

Jä no, denn mündsie s’halt uf de Poscht cho go hole,
bschtellt händs die Sach, - doch diheim händskei Chole!

Fründlich seisch du, wie's für en Pöschtler muesssy. ..
«no. en recht schöne Tag, adiö und uf Wiederseh»

Laufsch zrugg, zu dim Auto go luege. ..
wod’jetz mit de nöchschte Ladig muesch herespuele.

Betrachtisch e so s’Wetter und d’Lüüt uf de Stross....
es herbschtelet wacker, scho gliis d’Wienacht zue goot.

 

Bräunungsstudio Massagen

Sauna Montag bis Samstag
geöffnet

IELOOS | Schwerzenbachstrasse 1
i 8405 Winterthur-Seen

Telefon 052 29 33 88

Da

a

Auch unsere Speisekarte spürt
den Frühling!

  
 

Nebenden Tages-Menüsservieren wir Ihnen
gerne einen Salatteller, ein frisches

Birchermüesli oder Erdbeeren und Spargeln
nach Ihren Wünschen.

Täglich geöffnet von 09.00 - 17.30 h
ausser montags

Seenerstrasse 191,.8405 Winterthur, Telefon 29 07 95

SI

Es chunnt die Zyt, wott am Morgeno früener muesch ufstoo,
dass die Berge vo Päckli au an Empfänger chönd cho!

Wie mängs Chind denn planget,sini Äugli lüchtet,
wenn de Pöschtler deher chunnt und a sinere Türlütet!

«Grüezi Herr Wyss, isch da gross do für mii?
Meinsch echt? — jo wie heissisch? I bin s’Urseli».

«Sie min Götti schickt mir amigs es Päckli per Poscht!»
Mit schmunzle seisch zunem:«Jo es schtootUrseli druf»!

Jo, wer freut sich nöd, wenner es Päckli öberchunnt,
zum Geburtstag, zur Wienacht oder au sösch us eme Grund?

Jetzt hesch es denn gschafft, seisch so vordi hi,
wie ring isch es no gange, woni no bi zwanzgi gsy!

Bi de letschte Chäschte no e paar Katalög inegfitzt,
denn aber zrugg uf Poscht und zwor wie deBlitz.

D’Abrechnig stimmt, i bi no lang nöddeletscht,-
me g’spürt halt s’Alter, i all dem hütige Ghetz.

. S’isch nüme so chalt, und s’het ufghört mit regne,
s’Wetter chamer nöd bstelle, zu üsem Pöschtlerläbe.

Bi Schneesturm und bi Rege, bi Föhn und Sunneschi
bisch du gloffe, dür d’Strosse Johr uus und Johrii.

S’Pöschtlerläbe isch gqwüss sehrinteressant...
emol nimmsch es gmüetlich, denn hesch wieder pressant.

Dukennsch jedes Huus und dä wo drin wohnt,- -
dankbar darfsch säge: es hät sich scho glohnt.

Noch mee als 40 Joor im Dienscht vo de Poscht,
gspürsch dött und deihalt es bitzeli Roscht.

Drummlosch du Albert, dich hüt pensioniere;
mir alli vo dä PoschtSeeä tüend dir herzlich dezue gratuliere.

Nüd meh und nüd innigers wünsched mir dir hüt:
als gueti Gsundheit, Freud und Sege, vo Herzeviel Glück!

Vieli Joor du no chascht bi gueter Gsundheitsy...
unddis schöni Heimetli gnüsse und jung sy deby!

Post, 8405 Winterthur-Seen
30. April 1990 Gody Knopf

 

müller Gärten
Arbergstrasse 11
CH-8405 Winterthur
Tel. 052 284746

 

Beratung-Pflege-Neuanlagen

 

 

Lindner AG
Kanalisation / Hausanschlüsse /

Unterlagsböden /
Umbauten / Zementüberzüge

Aehrenweg 11

8405 Winterthur

Telefon 052 29 52 57   Bauunternehmung
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Soziale Dienste

Beratungsstellen städtische -

Arbeitsamt

Palmstrasse 16, Tel. 84 55 73

Berufs- und Laufbahnberatung
Mühlestrasse 5, Tel. 84 55 28 / 84 55 34

Beratungsstelle für Betagte
. Obertor 8, Tel. 84 56 28

Jugend- und Familienberatung
Zeughausstrasse 76, Tel. 84 56 56

Mütterberatungsstelle
Beratungen mit Sr. Margrit Kläui
- Kirchgemeindehaus Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag, 14.00-17.00 Uhr
jeden 2. und 4. Freitagmorgen,
09.00 - 10.30 Uhr

— Iberg, im Schulhaus
jeden 3. Mittwoch des Monats, 15.00-17.30 Uhr
(Schulferien ausgenommen)

- Sennhof, im Wolferhaus
jeden 1. Mittwoch des Monats, 15.00-16.30 Uhr

- Telefon Sekretariat 84 56 56 .

Beratungsstellen private

Beratungsdienst für Alkoholgefährdete
Technikumstrasse 12, Tel. 22.21 61

Dargebotene Hand/tele-hilfe
Tel. 143

Pro Infirmis
Brühlbergstrasse 6, Tel. 22 33 27

Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban
Seenerstrasse 193, Tel. 29 56 19 :

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 29 90 73/29 12 32

Spitalexterne ambulante Dienste

Haushilfe-, Mahlzeiten- und Reinigungsdienst
Pro Senectute, Technikumstrasse 74, Tel. 22 99 10

Hauspflege (Auskunft über Krankenmobilienmagazine)
Zeughausstrasse 76, Tel. 84 56 15 Krankenpflege

Krankenpflege
Seen(inkl. Sennhof, Iberg und Eidberg). -
—- Stützpunkt Seenerstrasse 191 ;
- Sprechstunden 10.00-10.30 Uhr

16.30-17.30 Uhr
- Telefon 29 35 89 &

Wirtschaftliche Hilfe

Alimentenbevorschussung
Lagerhausstrasse 6, Tel. 84 56 23

Zusatzleistungen zur AHV/IV-Rente (Beihilfe)
Palmstrasse 16, Tel. 84 55 83 / 84 55 84

ER

Frauenhaus Winterthur

Hausfür Frauen und Mütter in Notsituationen,
Telefon 23 08 78

 

Ausgabedaten des Seemer Boten für 1990:

Nr. 111  Redaktionsschluss 20. Juni 1990
Ausgabedatum 11. Juli 1990

Nr. 112 Redaktionsschluss 29. August 1990
Ausgabedatum 19. Sept. 1990

Nr. 113 Redaktionsschluss 7. Nov. 1990
Ausgabedatum 28. Nov. 1990   

 

Dein Mitmensch braucht Dich!

Wo findeich Hilfe?

Wo kannich helfen?

Die Vermittlungsstelle für freiwillige Dienste gibt
Auskunft. Telefon 2840 75. 

Pressemitteilung / Voranzeige

Schwimmkurse für Asthmakranke

«Darf ich überhaupt Sport treiben?»
Dies ist eine Frage, die sich Asthmatiker und andere
Atemwegserkrankte häufig stellen.
Erfahrungen und wissenschaftliche Untersuchungen
der letzten Jahre haben gezeigt, dass es mit wenigen
Ausnahmenfür jede Krankheit eine geeignete körperli-
che Betätigung gibt.
Schwimmen wird wegen der guten Verträglichkeit für
Asthmatiker und andere Atemwegserkrankte von den
Ärzten besonders empfohlen.
Diefeuchte, warmeLuft, die beim Schwimmen eingeat-
met wird, vermeidet weitgehend eine Verengung der
Atemwege und damit auch Asthmaanfälle. Nicht zu-
letzt verbessern sich auch die körperliche Fitness und
das allgemeine Wohlbefinden.
Schwimmensoll in erster Linie Spass machen. Darüber
hinaus stärken Erfolgserlebnisse das Selbstvertrauen
und vermindern die Angst vor weiterer körperlicher Be-
lastung.
Die Vereinigung «Das Band» organisiert in Zusammen-
arbeit mit der Lungenliga der Bezirke Winterthur und
Andelfingen ambulante Schwimm- und Sport (Gymna-
stik)-Kurse für erwachsene Asthmatiker und andere
Atemwegserkrankte.

In Winterthur bestehenseit Herbst 1989 solche Grup-
pen, welchen sich neue Interessenten anschliessen
können. Der Schwimmkurs beginnt am Mittwoch,
9.5.90, und findet jeweils statt vom 19.30 - 20.30 Uhr,
in der Michaelsschule an der Florenzstr. 11 in Winter-
thur. Die Kosten betragen halbjährlich Fr. 50.-, exklusi-
ve den Schwimmbadeintritt.
Der Gymnastikkurs fängt am Montag, 7.5.1990 an,je-
weils von 18.00 - 19.00 Uhr, in Physiotherapie EDEN an
der Zürcherstrasse 123, in Winterthur-Töss.
WennSie in gesundheitlicher und prophylaktischer Hin-
sicht noch etwas mehrfür sich tun möchten, so können
Sie sich an die Vereinigung «Das Band», 031 43 42 70
oder an die Lungenliga der Bezirke Winterthur und An-
delfingen, 052 22 17 69 wenden.

 

 

Nachbarschaftshilfe

Seen-Gutschick-Grüzefeld-Endliker:

Direkte und schnelle Hilfe durch Kurzeinsätze in
Notsituationen in Familien, bei Alleinstehenden
oderälteren Leuten, um dort Lücken zu schlies-
sen, wo nicht schon spontane Nachbarschafts-
hilfe geleistet wird.
Auskunft u. Anmeldung: Tel. 29 90 73, 29 56 19,
29 59 38 und von 8-10 Uhr Tel. 29 25 99.    
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‚Kreisschulpflege Seen

Die seit Jahren vielgepriesenen Sonderklassen haben
“ihren Stellenwert verloren. Eine zeitlang glaubte man,
möglichstalle Schüler, die sich in irgend einer Form auf-
fällig benehmen (in der Leistung oder im Verhalten)
müssten separiert und in SO-Klasseneingeteilt werden.
Bestimmt sind nicht alle Schüler in einer Regelklasse
tragbar. Vor allem entstanden aber die SO-Klassen,als
die gewöhnlichen Klassen noch über dreissig Schüler
zählten. Begreiflich, dass man damals die grossen Klas-
sen nicht noch mit «schwierigen» Schülern belasten
wollte: Seit Jahren aber bewegensich die Klassenbe-
stände um zwanzig Schüler, an gewissen Orten sogar
darunter. Die Situation ist somit völlig anders. Eine Klas-
se mit zwanzig Schülern sollte einige «schwierige»
Schüler noch mittragen können. Der Schulkreis Seen
führt gegenwärtig - mit Ausnahme der Einschulungs-
klasse für fremdsprachige Kinder im Sennhof - keine

 

Versicherungslösungen

der «Winterthur»

 

 

winterthur
versicherungen

Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

 

   

 

Generalagentur Winterthur-Seen
Markus Güntensperger
Kanzleistrasse 45, 8405 Winterthur
Telefon 052 / 299944
  
 

einzige Sonderklasse. Damit liegen wir schon im voraus
genau auf der neuen Linie des Erziehungsrates. Dieser
empfiehlt nämlich den Gemeinden die sogenannteinte-
grative Schule. Auchleistungsschwächere Schüler be-
suchen den Unterricht in der Normalklasse. Für diese
Schüler besteht zusätzlich die Möglichkeit, in bestimm-
ten Fächern eine Fördergruppe zu besuchen, wo derein-
zelne Schülerindividuell betreut wird. Durch die Integra-
tion werden Kinder, die sonst auffällig sind, nicht von
den übrigen völlig separiert. Die Anforderungen an den
Klassenlehrer werden steigen oder sind wieder gleich
wie vor der Erfindung von Sonderklassen. Auch wird
der Stempel «Sonderklasse» zur grossen Erleichterung
für viele Eltern und Schüler wegfallen. Mit dieser Praxis-
änderung ist aber nicht der Kampf gegen die Sonder-
klassen angesagt. Sonderklassen werden nach wie vor
geführt und sind weiterhin notwendig und sinnvoll für
jene Schüler, die trotz aller Bemühungenin einer ge-
wöhnlichenKlasse falsch am Platz oder sogar unmög-
lich sind.
Bei der Entscheidungsfindungsind in erster Linie die be-
troffenen Schüler, dann aber auchdie ganze Klasse, der
Lehrer und die Eltern zu berücksichtigen. Es darf nicht
wegeneines Schülers die übrige Klasse benachteiligt
werden. M. Camenisch

(iPK) Wahlenin die Kreisschulpflege
Seen

Die in der iPK zusammengeschlossenenParteien haben
an zwei SitzungendieListe der Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Wahlenin dieKreisschulpflege Seen vom
9./10. Juni bereinigt, und sich auf einen gemeinsamen
Wahlvorschlag geeinigt. Die 15 Vorgeschlagenenfin-
den Sie liebe Leserin einem Inserat das ebenfallsin die-
ser Nummer des Seemer Boten veröffentlicht wird. Die
interparteiliche Konferenz glaubt mit dem erwähnten
Vorschlag den Seemern eine ausgewogen zusammen-
gesetzte Kreisschulpflege zu präsentieren, die im Inter-
esse von Schülern und Eltern gute Arbeit leisten wird.

" Da jedochin letzter Minute aus Sennhof ein weiterer
Vorschlag eingereicht wurde, wird es in Seen nicht wie
in anderen Stadtkreisen eine ausgedruckte Liste, son-
dern einen leeren Wahlzettel mit 15 Linien geben. Trotz
der zusätzlichen «Arbeit» die dem Stimmbürger «zuge-
mutet» wird, hoffen wir auf eine gute Wahlbeteiligung
und empfehlen Ihnen die im Inserat genannten Namen
auf Ihre Liste zu setzen. Für die iPK

Andre Mäder
 

Kreisschulpflege Seen: Neuwahlen vom9./10. Juni 1990
Die unterzeichneten Parteien empfehlen den Seemer Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die in der nachstehenden Ge-
meinschaftsliste genannten Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahlin die Kreisschulpflege Seen:

 

1. Camenisch Martin 1942 Personalchef Brunnerstr. 17 bisher
2. Selzam Peter 1953 Mechaniker Brunnerstr. 14 bisher
3 Gick Verena 1949 Rechtsanwältin Florenstr. 55 neu
4. Sigg Roland 1940 Liegenschaftenverwalter Grundstr. 50 neu

5. Borgogno Louis 1955 dipl. Krankenpfleger Gotzenwilerstr. 11 neu
6. Sigg Andreas 1944 Kaufmann Bacheggliweg 21 neu
7. Beck-Müller Christian 1960 mag. oec. HSG Starenweg 18 neu
8. Hangarter Maya 1938 Hausfrau Bachwiesenstr. 5 bisher

9. Bohni Helen 1940 Elternbildnerin Seenerstr. 198 = bisher
10. Egli Fritz 1939 PTT-Beamter im Schützenbühl 3 - bisher
11. Camenzind Johanna 1945 Hausfrau Starenweg 23a bisher
12. Buchs Ruth 1952 Hausfrau Grüntalstr. 21 neu
13. Giger : Pierre 1953 Lok. Führer SBB Landvogt-Waserstr. 25 neu
14. Bestler Kurt 1948 Vermessungstechniker .Seenerstr. 188 bisher
15. Weber Rudolf 1947 Notar-Stellvertreter Ruchackerweg 20: bisher:

Präsident: Martin Camenisch 1942 Personalchef Brunnerstr. 17 bisher

  AP / CVP / DP / EVP / FDP / GP / GBW / LdU / SP / svPııı   
12%



Wandern im Kanton ah Ä

Der Spinnerweg hat nichts mit Narren zu tun...

Wie jedes Jahr hat die Zürcher Kantonalbank,inZusam-
menarbeit mit der Zürcherischen Arbeitsgemeinschaft

„für Wanderwege,für alle Wanderfreunde im Kanton vier
: neue Wanderrouten erkundet. Ein Faltprospekt, deralle
Informationen zu den vier Wandervorschlägenenthält,
ist ab sofort in allen Filialen der Zürcher Kantonalbank
gratis erhältlich.
Der Spinnerweg - früher wurde er von den Spinnern BB
nutzt, die ihre Heimarbeit am See ablieferten - führt von
der Station Sihlwald der Sihltalbahn hinauf zur histo-
risch bedeutenden Ruine Schnabelburg. Über den
Albispassleitet der Weg danach hinab zum Wildpark
Langenberg, der vor über 100 Jahren mit dem Ziel ge-
gründet wurde, den Städtern die Schönheiten des Wal-
des und der einheimischen Tierwelt vor Augen zu füh-
ren.

WusstenSie, dass es im Kanton Zürich
noch Alpweiden gibt?

Die zweite Wanderung führt vom schönen Ort Wald
durchs Sagenraintobel hinauf auf den Farner, wo vom
Zürcher Kantonalen Landwirtschaftlichen Verein jähr-
lich etwa 170 Rinder gesömmert werden. Der Panora-
maweg zur Wirtschaft Bannholz eröffnet einen pracht-
vollen Blick auf den Alpenkranz, vom Schänisberg bis
zum Pilatus. Durch ein romantisches Bachtobel führen .
schmale Pfade hinunter zum Ausgangsort nach Wald.
Der dritte Wandervorschlag führt an den Greifensee.
Der Weg schlängelt sich von Witikon über den Weiler
Süessblätz nach Maur und schliesslich nach Nieder-
uster. Nebst den Sehenswürdigkeiten von Maur - zu
nennensind vorallem die Kirche, das Pfarrhaus und die

 

Burg - bildet natürlich der Greifensee die Hauptattrak-
tion dieser schönen Route.
Die vierte Wanderidee beinhaltet eine Rundwanderung
von Össingen über den Barchetsee, Waltalingen, Gun-

..talingen,. Truttikon und den Husemer See zurück nach
Ossingen. Auch hier erwarten den Wanderer zahlreiche
Naturschönheiten und kulturhistorische Sehenswür-
digkeiten: Die Riegelbauten von Össingen, die Rebber-
‘ge, der idyllische Barchetsee, die kunsthistorisch be-
deutende Antoniuskapelle von Waltalingen, Schloss
Schwandegg und der HusemerSee.
Der von der Zürcher Kantonalbank herausgegebene
Faltprospekt enthält viele weitere nützliche Informatio-
nen zu den vier Wandervorschlägen: exakte Kartenaus-
schnitte der Schweizerischen Landestopographie, Zeit-
angaben,geschichtliche und heimatkundliche Informa-
tionen sowie Angaben zu reizvollen Raststätten und
Wirtschaften entlang der Wanderrouten.
Die handliche Faltbroschüre ist zusammen mit einer
praktischen Umhänge-Schutzhülle ab sofort an allen
Schaltern der Zürcher Kantonalbankgratis erhältlich.

DKERSTodAHTEE
KYZTaIan

Winzer-Wy
direkt vom Weinbauer

  

Unsere Mörsburger sindtrinkbereit:
 

  

Mörsburger

Winzer-Wy, .
schöner typischer

Muskatton,

zarter süffiger Wein

Riesling xSilvaner
Mörsburger

Blauburgunder

Winzer-Wy,
feine sympatische Frucht,
ausgewogen mit einem

schönen Abgang

 

Wir pflegen unsere Reben undunsere Weineselbst !
Gerne laden wir Sie zu einer unverbindlichen Degustation ein !

Montag undDonnerstag: 14.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 9.00 bis 17.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache     
DRSTO LNATTTTEITERG

(OTIt)PrErETUI

EA0%BAER,
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Aktionen
Ortsverein Seen

 

Französischkurs für Fortgeschrittene

Konversation und Grammatik, beides könnenSie bei un-
serer-Kursleiterin, Frau J. Degen, wieder aufpolieren,
falls Sie in den vergangenenJahren ausser Übung gera-
ten sein sollten.
Ein kleines Grüppchen Lernhungrigerfindet sich jeweils
am Dienstag nachmittag in der gemütlichen Schulstube
des alten Schulhauses ein. Wer hätte Lust, wieder ins
Training der französischen Spracheeinzusteigen?

Ort: alte Schule Seen, Sägeweg 3
Datum: jeweils am Dienstag nachmittag

Beginn ab sofort möglich
ı Zeit: 14.15 - 15.15 Uhr ; °
Kosten: Fr. 150.- pro Semester
Anmeldung: an Frau E. Stüdli, Moosackerstr. 14

8405 Winterthur, Tel. 29 20 14

Altersturnen St. Urban Seen

Wir sind eine gesellige, fröhliche zum grossen Glück und
Dank noch gut bewegliche, seit 1975 bestehende Al-
tersturngruppe.
Ab 1. Januar 1989 wurden wir eine Einheit mit demAl-
tersheim St. Urban Seen.
"Am Dienstag, den 16. Januar 1990 war die erste Turn-
stunde mit unserer neuen, fröhlichen und sehr gut aus-
gebildeten Gymnastiklehrerin Frau Struppler, welche
nun für die Aufpolierung unserer Muskeln und Glieder
sorgt und verantwortlich für eine nette interessante
Turnstundeist. Wir freuen uns auf jeden Dienstag mor-
gen, welcheruns die turnerische Abwechslung bringen
wird.

Turnstunden:
8.00 - 8.50 Uhr: für die beweglicheren Mitglieder, es

turnen 80jährige mit!
9.10 - 10.00 Uhr: für die zweite Gruppe etwas weni-

ger streng.
: Anschliessend im Caf&-Restaurant beim Kafi zur {röhli:
chen Aussprache.

Die Turnstundekostet:
Er, 2.50 (inkl. Versicherung)
Fr. -.50 für Freud und Leidkässeli

Jedes Jahr unternehmen wir im Frühjahr und im Herbst
einen Ausflug. Der 22. Februar 1990 brachte uns, auf
die freundliche Einladung der weltbekannten Pfannen-
fabrik Heinrich Kuhn AG, naeh Rikon. Nochmals herz-
lichen Dankfürdie nette, aufklärungsreiche Betriebsbe-
sichtigung. ;
Im Herbst werden wir eine schöne, gemütliche Reise
nach Rorschach, mit einer Schiffahrt nach Altenrhein

» unternehmen.
Als Jahresabschluss vom Altersturnen im Dezember
wird die schon obligate Morgenessen-Feier im Kirchen-
zentrum St. Urban, als Weihnachtsfeier durchgeführt.
Die Feier wird unterstützt durch die sehr nette Geste
von Herrn Studer, Messmer und auch dem PfarramtSt.
Urban Seen, auch malein herzliches Dankeschön.
Nun,wir freuen uns auf angenehmen,netten Zuwachs.

Das Altersturnen St. Urban Seen
Obmann: R. Meyer, 2952 11
 

STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- und Tiefbau
Umbauten, Reparaturen
Telefon 2901 21   

‚hält bei der Turnhalle.

Jugendmusikschule Winterthur
und Umgebung

Anmeldeformulare für den Instrumentalunterricht kön-
nen bezogen werdenbei:

Frau Käthi Goetz, Stockemerbergstr. 8,
‚ieh, 29 2392.

Anmeldeschlussist der 31. Mai 1990.

27. Mai: Spiel-Sonntag
für Familien mit Vorschulkindern

organisiert und betreut von der Ludothek und den Spiel-
gruppenleiterinnen aus Winterthur und Umgebung.

Spielen mit allen Sinnen -—

Spiili zum Schmöcke,Lose, Luege, Gschpüüre, Taschte
Malen, Nageln, Kneten, Schminken, Bauen
Geschichten hören, Kasperlitheater, Luftballone

Zusammen Zmorge, Zmittag oder Zvieriessen

Ein Spielfest fürdie ganze Familievon 10-17 Uhr
Komm vorbei! Spiel mit! Wann Dumagst und solange
du magst!

.
Der Spieltag ist bei jeder Witterung! Bei gutem Wetter
draussen, bei schlechtem Wetterin deralten Turnhalle,
Kanzleistrasse und in der Ludothek. Mit Festwirtschaft.

Ort: Mit Bus Nr. 2 Seen bis: Station Zentrum. Der Bus

J

Schwimmschule Winterthur

Neue Schwimmkurse im Hallenbad Geiselweid

Ab 14. Mai 1990 beginnen im Hallenbad Geiselweid
Winterthur die neuen Schwimmkurse der Schwimm-
schule Winterthur für Anfänger und Fortgeschrittene,
Brust oder Crawl/Rücken/Delphin. In der Schwimm-
schule Winterthur werden Kinder und Erwachsene un-
terrichtet.:

Die Kurse dauern 8 onen ä 30 Minuten.

Anmeldekarten sind im Hallenbad Geiselweid, im Ver-
kehrsbüro am Bahnhofplatz
oder über Tel. 052 32 39 AO erhältlich.

 

Was de Beck am früehe Morge

heblet, bachet und garniert _

chönd Si ab dä sächsebi eus

bsorge.

Bäckerei-Konditorei
H. u. F. Guthöhrlein

Tösstalstr. 244

Tel. 29 18 84

Filiale Tösstalstr. 78

Tel. 28 24 04
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Das Fachgeschäftganzin Ihrer Nähe

 
Unser Geschäft erstrahlt in neuem Glanz.

Hell, freundlich und übersichtlich ist es geworden.
Es macht richtig Spass.

Undfreundlich wie auch kompetentist unsere Beratung und Bedienung.

Ganz so wie es schon immer war.

Besuohen Sie uns doch,Ihr Fachgeschäft für Ausweisbilder, künstlerische Forträts,

Amateurfotoarbeiten jeglicher Art,

Cameras, Feldstecher und Zubehör,  _ .
Brillen und Contactlinsen.

 PS: Wir sucheneine zuverlässige Frau. 3-4 Nachmittage für Laden und organisatorische Arbeiten.

Bitte nehmenSie Kontakt aufmit Herrn W. Lehmann. 
 

optik+foto studio>5
W. + J. Lehmann, Augenoptiker
Tösstalstr. 261, 8405 Winterthur 4

m - Telefon 052-209 2740

Ihr Fachgeschäft für Brillenmode
und exklusive Studioaufnahmen
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VEREINE
 

Generalversammlung
des Frauen- und Töchterchores Seen

Die 98. GV unseres Vereinesfand dieses Jahr am 16.
März im Restaurant Rössli statt. Nach dem Eröffnungs-
lied «Tiritomba» konnte die Präsidentin Irene Ott 30 ak-
tive Sängerinnen unddie Dirigentin Benita Spuhler be-
grüssen.
Das Protokoll der letzten GV wurde verlesen und gutge-
heissen. Wie vielfältig und abwechslungsreich unser
Vereinsjahr doch verlaufen war, zeigte der ausführliche,
gut verfasste Jahresbericht der Präsidentin. Die Kassie-

. rin Vreni Brunner präsentierte eine sehr sauber geführte
Rechnung,die leider einen kleinen Rückschlag erlitten
hatte. Im Jahresprogrammsind einige Datenfür uns be-
sonders wichtig. So werden wir am 20. Mai in Diessen-
hofen und am 8. Juli in Turbenthal am Bezirkssängertag
mit einem Wettlied teilnehmen. Auchein Ständlisingen
ist wieder angesagt.
Unser Verein besteht heute aus36 aktiven Sängerinnen
und 88 Passivmitgliedern. Für fleissigen Probenbesuch
(nicht mehr als 3Absenzen) konnten 9 Gäbeli und 3 Blu-
mensträusseverteilt werden.
Viel Gesprächsstoff lieferte das Trakandun 100 Jahre

. Jubiläum 1991. Die OK Präsidentin Vreni Brunnerorien-
tierte über den Stand der Vorbereitungen. Das Finanz-
komitee stellte das Budget vor, wahrlich ein grosser
Brocken für unseren kleinen Verein. Wir hoffen jedoch
mit Zuschüssen aus geplanten Bettelaktionen einiger-
massen über die Runden zu kommen. Am 27. Januar
wird unser Jubiläumsjahr mit einem Konzert in der Kir-
che St. Urban eröffnet. Das eigentliche Jubiläum wer-
den wir am 11. Mai im KirchgemeindehausSeenfeiern.
Dabei wird unser Verein zum ersten Mal in seiner Ge-
schichte aucheine eigene Vereinsfahneerhalten.
Wieviel Arbeit schon geleistet wurde, zeigten die Be-
richte aus den verschiedenen Komitees. Alle arbeiten
auf Hochtouren, und wir freuen uns riesig auf den, für
uns so bedeutenden Anlass. Wie immer zum Schluss
der GV galt ein besonderer Dank unserer Dirigentin Be-
nita Spuhler. Sie versteht es meisterhaft uns immer
wieder zu motivieren und zu guten Leistungen anzu-
spornen. Mit grossem Applaus überreichteihr die Präsi-
dentin einen speziell garnierten’Früchtekorb. Mit dem
Reiselied von Roelli endete der offizielle Teil der GV.

\

 

Insertionspreise sSpalte (8,5x3,2cm) Fr. 55.—
: Ya Spalte (8,5x6,4cm) Fr. 110.—

 

 

 

Winterthur-Seen.

Ab sofort zu vermieten in Elanableh
anaruhiger Lage

Zwei Büroräume
(1 xca. 27 m?, 1x ca. 10 m? plus WC/Vorplatz,
Nutzfläche total ca. 40 m?), geeignetfürstilles
Gewerbe oder Atelierräume, im Parterre (even-
tuell mit kleinerem Archiv- oder Abstellraum),
inkl. Nebenkosten, exkl. Heizung + Warmwas-
ser-Fr. 950.-

‚Bewerbungen unterChiffre Nr. 110,
SeemerBote, Landvogt Waserstr. 70, .
8405 Winterthur

 

 

Ihr Fachgeschäft
in Seen für

Teppiche - Vorhänge - Boden-und Parkett-
beläge - Tisch- und Frottierwäsche -

Bettwaren - Geschenkboutique

 

wen
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Hinterdorfstrasse 4+6, Winterthur-Seen
Tel. 05229 87 87

Immergünstige Resten und Einzelstücke
 

 

 

"r Spalte Fr. 220.—
Yı Spalte Fr. 440.—

H.U.BRAUN

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 29 22 58

 
   

 

FENSTER-

UND FASSADENBAU

  

Wohinter wir Sie gerne einmal:

schauenlassen:

“Winterthur, Bülach, Elgg, Olten, Bern, St. Gallen,
Freiburg, Yvonand, Neuenburg, Lausanne, Genf
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Wo bekommenSie:
- Kinder-Velo + Trottinett
- Jugend-Velo
- 3+5-Gang Touren-Velo
— 6-14-Gang Sport + Rennsport-Velo
- Renn-Velo - : ;
- City- + Mountain-Bike 7-21-Gang

Mofa + Roller
Velo-Anhänger natürlich bei

Fa.WILD 2 Rad-Center
Tösstalstr. 253 Seen Tel. 28 11 61

 
- BesuchenSie unser Lager -

 

 

  
BEE RZ gr

En 0 bc, 09
5 el 2

= Reshurant1
Grüntal

Zi Oberseen 7

a ® Gartenwirtschaft _
4 © Säli bis 43 Personen
5 ® Gästezimmer

® Grosser Parkplatz

Wi

B
S
R
B
D

Fam. E.Rösli
Im Grüntal1

8405 Winterthur
052 292552

z

VER

u

 

   

Bi

2 i

\

ARE

B8
BB   
 

 

HT:

Z m

L

   
      

    
   

us dem FO
einkaufs S

n
Einkaufszentrum

See

8405 Winterth
ur-Seen

Telefon 2
930 17  
 

Generalversammlung des Kaninchen-
und Geflügelzüchtervereins Seen

Am 24. Februar 1990 fand unter dem Vorsitz von Präsi-
dent Gerold Greuter die 74. Generalversammlung des
KGZV Seenstatt. 17 Mitglieder und zwei Gäste nahmen
daranteil. Leider verstarb im Vereinsjahr das treue Ak-
tivmitglied Gottfried Walter. Manch schönes Resultat
erzielte er an Ausstellungen mit seinen Weisswienern,
und er war ein treuer Helfer bei Veranstaltungen. Zum
Glück konnten auch zwei junge Züchter neu aufgenom-
men werden. Es sind dies Esther und Roman Schmid.
Ihnen standen unsere Vereinsmitglieder anlässlich ihrer
Hochzeit im letzten Sommermit Kaninchen und Geflü-
gel Spalier, zur Freude aller Hochzeitsgäste.
Aus dem Jahresbericht von Präsident G. Greuter warzu
entnehmen,dass wieder manchlehrreiche und gemütli-
che Stundeaufs Vereinskonto verbucht werden konnte.
Besondersdie Reise nachKlostersbleibt in Erinnerung;
und der Besuch im Postzentrum Mülligen lehrte uns das
Staunen. Erfolgreich verlief für die Aktivmitglieder die
Stadtverbandsausstellung, erreichten doch einige
Züchter beachtliche Resultate, und in der Vereinswer-
tung erreichte der KGZV Seen den guten 4. Rang.
In seinem ersten Jahr als Kassier musste Th. Balten-
sperger einen Rückschlag im Kassenbestand bekannt
geben. Es waren grössere Posten zu verbuchen, und es
ist zu hoffen, dass die geplante Jungtierschau im Jubi-
läumsjahr 1991 (75 Jahre KGZV Seen) das Defizit wie-
der wettmachen wird. Wahrscheinlich war der Rück-
schlag in der Kasse ausschlaggebend, dass einem Vor-
schlag aus der Versammlung,die Mitgliederbeiträge zu .
erhöhen, von der Mehrheit zugestimmt wurde. Passive
bezahlen nun Fr. 15.- und Aktive Fr. 20.-. Zustimmung
fand auch das Jahresprogramm, das zwei Über-
raschungen enthält, die vorderhand erst in Planung

‚sind.
Bruno: Meier als Kaninchenobmann nahm die Zücht-
ehrungen vor. Mit 94.33 Punkten konnte A. Hürlimann
den Geflügelwanderpreis und den Zinnbecher in Emp-
fang nehmen. Zweite wurde U. Greuter. B. Meier war
mit 95.50 Punkten Gewinner des Kaninchenwander-
preises samt dem Zinnbecher, den auch der zweite,
K. Brüngger, und derdritte, R. Baltensperger, in Emp-
fang nehmendurften. Die übrigen Züchtererhielten das
SeemerVereinsglas. Auch jene Mitglieder, die sich das
Jahr nützlich gemacht haben, durften ein Glas in Emp-
fang nehmen.Zu Freimitgliedern wurden Karl Brüngger
und Hans Hürlimann ernannt für 20jährige Aktivmit-
gliedschaft.
Nach einigen Bekanntmachungen geringerer Bedeu-
tung eröffnete uns der Presi, dass E. Joos einen Rössli-
teller spendiere, was mit Applausquittiert wurde. Noch-
mals herzlichen Dank dem Spender!

 

Ich empfehle mich
für sämtliche
‚DachdeckerarbeitenA

H. Hilber -— Bedachungen

8405 Winterthur

Sägeweg1
Telefon 29 50 07  

 

Hermann Hug AG
Malergeschäft

Ihr zuverlässiger Partner mit.den -
spezialisierten Abteilungen:
e Bau-Malerei
e Fahrende Mälerwerkstatt
e Fassaden Team

 

Tösstalstrasse 211, 8405 Winterthur

Telefon 052 29 60 87  
22

  



\

ArmbrustschützenvereinSeen-

Winterthur

Auch im Jahr des eidgenössischen Schützenfestes in
Winterthur, das von rund 80000 Schützen besucht
werden dürfte, führen wir mit unseren leisen Waffen
das Volksschiessen für die Bevölkerung von Seen und
Umgebung durch. Wie in den Vorjahren, können die An- :
fänger von der aufmerksamen Betreuung durch unsere
Aktiven profitieren. Geschossen wird mit modernen
Waffen, die vom Verein oder den Schützenzur Verfü-
gung gestellt werden. Gegen ein bescheidenesEntgelt
könnendie Teilnehmer unsere anspruchsvolle Sportart
selbst kennenlernen und ihre Treffsicherheit unter Be-
weisstellen,
In unserer gemütlichen Schtitzenstube dürfen die
Schlachtenbummler und Teilnehmersich bei Speis und
Trank von den Strapazenerholen undihre ersten Erfah-
rungen und Resultate untereinander austauschen.
Frauen, Männer und Jugendliche sind recht herzlich.ein-
geladen, an unserem Volksschiessen vom 22./23. Juni
1990teilzunehmen.

Schiessplatz:
Armbrustschützenhaus an der Ricketwilerstrasse bei
Oberseen

Schiesszeiten: .
Freitag, 22. Juni 17.00 - Dunkelheit
Samstag, 23. Juni 13.30 --20.00 Uhr

Rangverkündigung:
23. Juni ca. 21.00 Uhr

Kosten: -
Versicherung inkl. 5 Probeschüsse Er 2.50
pro Wettkampfpasse ä 5 Schüsse Er 550
(für Jugendliche bis 20 Jahre) Er 3.50

Auszeichnungen:
Kranzabzeichen,Silberbesteck

"Ein weiteres Jahr offeriert der ASV Seen im Rahmen
des Volksschiessens einen

«Plauschwettkampf für Gruppen und Einzelschützen».

Es zählen die geschossenen Passen des Volksschies-
sens. Für den Gruppenwettkampf könnensich beliebige
3 Personen zusammenschliessen. Mehrkostenentste-
hen keine, die Passe die als Gruppenresultat zählt, muss
jedoch zum voraus bekannt gegeben werden. Eine gute
Gelegenheit für Vereine, Geschäfte, Familien, Stammti-
sche etc. sich wieder einmal gemeinsam an einem
Wettkampf zu beteiligen. Die besten Gruppen»und Ein-
zelschützen werden mit zusätzlichen kleinen Gaben
ausgezeichnet. Die aktiven Armbrustschützen sind
selbstverständlich von diesem Wettkampf ausge-
schlossen.
Gruppen könnenjederzeit im Schiesstand angemeldet
werden.

Gut Schuss und viel Vergnügen wünscht
derArmbrustschützenverein Seen

89. Jahresbericht
des Krankenpflegevereins Seen

Im Berichtsjahr erledigten wir unsere Arbeit in 2 Sitzun-
gen. Dazu kommenneudie vierteljährlichen Treffen mit
allen städtischen und privaten Organisationen, die sich
in Seen um die Kranken und Betagten kümmern.Dieser
Gedankenaustauschist sehr lehrreich undinteressant.

Gemeindepflege (laut Statistik des Sozialamtes 1989)

Betreute Patienten 217 (216 Vorjahr)
Anzahl Besuche _..86/4 . (8052)
Spitalentl. Patienten 26 (24)
Heimentl. Patienten 38 (39
Einkleidungen 102 (10)

--Nachtbesuche . 398 163)

Der Versuch mit dem Abenddienst:hat die Notwendig-
keit dieser Hilfeleistung bestätigt. Neu versorgenseit
dem 1. Januar 1990 2 Mitarbeiterinnen am späteren
Abend Betagte und Schwerkrankefür die Nacht. Neu ist
auch das Nachtwacheangebotmit 4 Teilzeitmitarbeite-
rinnen.
Wir dankenandieserStelle unserem Pflegepersonalfür
die gute Zusammenarbeit und für ihren unermüdlichen
Einsatz im Dienste der Kranken und Betagten.
Um dem Pflegepersonal die anstrengende Arbeit etwas
zu erleichtern, machten wir für den Spitexposten und
unser Krankenmobilienmagazin für Fr. 7464.- Neuan-
schaffungen.

Hauspflege

In 65 Fällen wurde eine Hauspflege benötigt.

Unterstützungen

Wir richteten total Fr. 2550.- aus, darin eingeschlossen
sind auch die Weihnachtsgaben.

Krankenmobilienmagazin

Wir haben unser Magazin entrümpelt und die Preise neu
angepasst. Frau Bühler möchtenwir für die treue Mitar-
beit danken. Es wurden für Fr. 3754.50 Gegenstände
ausgeliehen.
Zum Schlusse möchte ich allen Vorstandsmitgliedern
für die gute Zusammenarbeit danken, speziell noch
Frau Ribotzki für den haushälterischen Umgang mit un-
seren Finanzen.
Unsern Mitgliedern, Spendern und Gönnern danken wir
für die finanzielle Unterstützung, ohne die esnicht mög-

- lich wäre, unsere Aufgabe zu erfüllen.

Die Präsidentin H. Gasser-Ensner

Neue Mitglieder sind stets willkommen!
Kontaktadresse: H. Gasser Tel. 29 66 26
 

Ihr Spezialist für:

 

sonahbeilhnen...
Liegen

Sitzen

Möblieren:

 

Wasserbetten und Wasserkernmatratzen

Grosses Sortiment an Kniehockern

und Stühlen,etc.

Individuelle Lösungen.

Ihre Vorstellungen werden realisiert.

Vielseitiges
Lampensortiment

Beleuchten:   
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Montag ganzer Tag geöffnet

"Schlüssel
Gravuren   

®

Zentrum Seen
Obertor 23/Jelmoli-Parterre/Zentrum Neuwiesen
 

 

Seit über 30 Jahren
im Dienste unserer Kunden

Buchhaltungen
Steuern, Revisionen :

Unternehmungsberatungen

FREHKLAUI TREUHAND AG

8A00 WINTERTHUR

Ackeretstrasse 13, Telefon 052 257921:  
 

 

Fritz Hagmann AG|
Holzbau

a i 8405 Winterthur
or: Tel.052/29 55 87 

Ausführung von

Schreiner- und Glaserarbeiten

Innenausbau

Umbauten und Renovationen  
 

 

Ernst ‚ag AG
Büelhofstr. 3

8405 Winterthur
‚Telefon 052 29 21 21

Fotosatz
Offsetdruck
Buchdruck
Foliendruck
Reliefdruck
Ausrüsterei
Buchbinderei
Verlag

  
  

    

  

Ihre
Druckerei

in Seen  
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105. Generalversammlung
des Musikvereins Seen

kge. Am Samstag, den 17. März 1990, begrüsste der
Präsident des Musikvereins Winterthur-Seen,- Herr
Bernhard Storrer, die Mitglieder zur 105. Generalver-
sammlung im Restaurant Sonnein Seen.
Nach dem Appell und der Wahl der Stimmenzählerfolg-
te das Traktandum «Miitgliederbestand». Im letzten
Jahr wuchsderMitgliederbestand von 510 auf 530 Per-
sonen an,vor allem dank einer Passivmitgliederzunah-
me von 30. Mit einem riesigen Willkommensapplaus
wurden 10 neue Musikanten in den Verein aufgenom-
men. Der «frische Wind» wird also auch dieses Jahr
durch den MVSblasen. i
Der Präsident verlas den Jahresbericht 1989. All die
schönen, gemeinsam verbrachten Stunden wurden
nochmals in Erinnerung gerufen. Das verflossene Ver-
einsjahrist für den MVS nicht unbedeutend, organisier-
te er doch die Veteranentagung des Zücher Kantonal-
musikvereins ZKMV. Auch die zahlreichen Proben für
das Kantonale Musikfest in Pfäffikon forderten einiges
an Einsatz von den Mitgliedern. i
Da dem Vorstand 3 Austritte vorlagen, wurden Neu-
wahlen notwendig. Als Präsident konnte Kurt Blum ge-
wonnen werden, der dieses Amtbereits schon einmal
inne hatte. Marlies Wermuth wurde neueKassierin. Als
Vizedirigent wird Hans Jenny den Taktstock zur Hand
nehmen.Evi Gabriel und Markus Döbeli werden neu das
Gremium «Musikkommission» unterstützen. Die restli-
chen amtenden Mitglieder wurden einstimmig bestä-
tigt. Ein besonderer Applaus galt dem immereinsatzbe-
reiten und nimmermüdenDirigenten Max Gerlach.
Mit Dank gutgeheissen wurdenderInventurbericht des
Materialverwalters Urs Frauenfelder und die Jahres-
rechnung von Marlies Wermuth.
Der Vorstand stellte an die Versammlung den Antrag,
den Passivmitgliederbeitrag von Fr. 10.- auf neu Fr.
20.- zu erhöhen. Aus der Meinungsumfrage ging je-
doch hervor, dass eine Verdoppelung desBeitrages von
den Spendern als zu gross empfunden werden könnte.
Als Kompromiss wurde der Antrag von Fr. 15.- gutge-
heissen.
Auch imletzten Jahr durften einige Mitglieder ihr
«Dienstjubiläum»feiern. Bereits 30 Jahre dem Musik-
verein treu sind Kurt Blum und Albin Frei. Seit wieder 20
Jahren übt auch Dölf Müller jeweils am Mittwoch mit
dem MVS. Er war aberbereits in früheren Jahren schon
beim Musikverein tätig. Für die guten Nachwuchsmusi-
ker sind die «hauseigenen» Jungbläserlehrer mit ihrem
Obmann besorgt. Sie wie alle andern Geehrten ernteten
einen riesigen Applaus.
Mit dem Jahresprogramm 1990 hofft der Musikverein
Seen, wieder möglichst vielen Einwohnern von Winter-
thur musikalische Grüsse überbringen zu dürfen.

Pistolenclub Winterthur-Seen

Feldschiessenin Winterthur-Seen

Schiesszeiten 50 m:
. Samstag 5.5.90 8.30 - 11.30
Freitag 18.5.90 16.00 - 19.00
Samstag 19.5.90 . 8.30 - 11.30 13.30 - 17.00
Sonntag 20.5.90 8.30 - 11.30

Schiessdaten/Schiessorte 25 m:
Samstag 5.5.90 10.00 - 11.00 in Veltheim
Freitag 18.5.90 18.00 - 19.30 in Veltheim
Samstag 19.5.90 10.00 - 11.00 in Veltheim
Sonntag 20.5.90 10.00 - 11.30 im Ohrbühl

Bundesprogramm 50 m im Pistolenstand
am Krebsbach in Oberseen
Freitag 20.4.90

NWoch 000- jeweils 17.00 19.00
Mittwoch 29.8.90

Samstag 25.8.90 9.00 - 11.00 B. Strässler



Quartierverein Wingertli

Tag der offenen Tür

Wie Sie auf Seite 1 erfahren haben, findet am 12. Mai
1990 von14.00 bis 17.00 Uhrein «Tag der offenen Tür»
statt.
Wir freuen uns, Sie bei einem Apero begrüssen und Ih-
nen die neue Anlage zeigen zu dürfen.

Muttertagszmorge

Am Sonntag, 13. Mai dürfen wir wieder schlemmen.
Nach dem Umbau nehmenwir unseretraditionellen An-
lässe wieder auf. Wir freuen uns, Sie ab 09.00 Uhr zu
einem reichhaltigen Frühstück begrüssenzu dürfen.

Generalversammlung \

Unsere diesjährige Generalversammlung findet am
Donnerstag, 31. Mai statt. Ab 19.30 Uhr offerieren wir
den Teilnehmern einen Apero. Anschliessend an die
Versammlungist ein spannender DIA-Vortragüber Seen
geplant.

Quartierfest

Unser Quartierfest steigt am 9. Juni 1990. Nach 2 ver-
. regneten Jahren hoffen wir nun,dass uns Petrus gut ge-
sinntist. Dann schmeckt die Wurst und das Getränk
nochmal so gut. Für gute Stimmungist auch gesorgt.
Immer nach dem Motto: JUBEL, TRUBEL, HEITERKEIT.
Natürlich auch mit viel Unterhaltung für die Kinder.
Achtung: Für ca. 17.00 Uhr ist eine grosse Überra-
schung vorgesehen.

Frühlingskonzert
des Männerchor Frohsinn Seen

Gepflegter Gesang, Geselligkeit

Unterder sicheren Leitung des Dirigenten WernerVetter
fanden am Sonntag vor zwei Wochenim Katholischen
Zentrum St. Urban in Seen und am letzten Sonntag in
der reformierten Zwinglikirche am Deutweg die Früh-
lingskonzerte des Männerchors Frohsinn Seenstatt.
Mit dem Lied «Veilchen blau» vonJ. B. Hilber eröffnete
der Männerchordas Konzert. Nach dem ruhigen und be-
sinnlichen Lied wurde von den begeisterten Sängern die
Ballade «Die 12 Räuber» von S. Jaroff in russischer
Sprache vorgetragen. Dabei kam der volle Klangkörper
des Baritonsolos, gesungen von Emil Koller, sehr gut zur
Geltung. In gekonnter Weise verstand es der Dirigent.
Werner Vetter, seine Sänger zu hohenLeistungen anzu-
spornen. «Cekolina» von W. Heinrichs forderte den Sän-
gern einiges ab. Mit Tempiwechseln, vom Pianissimo
bis zum Fortissimo war in diesem Lied alles vorhanden.
Anschliessend spielte sich W. Bernardi mit seinem Ak-
kordeonin die Herzen der Konzertbesucherein. Mit dem
Volkslied «Kalinka» von Otto Groll eröffneten die Sän-
ger den zweitenTeil des Konzertes. Nach dem «Wolga-
lied» spielte W. Bernardi ein weiteres rassiges Stück auf
dem Akkordeon. Den Abschluss bestritten die Sänger
zusammen mit dem Akkordeonisten. Während 14 Mi-
nutentrugensie slawische Volksweisen von Ottö Groll
unter dem Titel «Balkanfeuer» vor. Die Soliteile wurden
wiederum mit viel Einfühlungsvermögen von Emil Koller
vorgetragen. Das Publikum dankte mit lang anhalten-
dem Applaus.
Der Männerchor Frohsinn hat erneut gezeigt, was Män-
nerchorgesang alles bieten kann. Es wäre dem Chor
eine grosse Freude, wenn sich weitere junge Sänger, die
Kameradschaft, Geselligkeit und natürlich gepflegten
Gesang schätzen, zum Mitsingen entschliessen könn-
ten. Weitere Informationen erteilt gerne Emil Koller,
Landvogt-Waser-Strasse 29, 8405 Winterthur.

   
MOUNTAIN BIKES

  

 

  | Enorme Auswahl

  Viele schöne Farben
und Modelle schon ab
848.- 998.-.etc...
mit 18- und 21-Gang

Leichtlauf- und Stadtvelo mit
6-7-12-18- u. 21-Gang in grosser
Auswahl
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Zehnder Holz + Bau AG

8409 Winterthur-Hegi - 052 27 45 21   
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Hans von Allmen  

Zentrum [CEIERTEESeen Eee Tall
RELEIEPALE)
Seen - Teil. 29 56 90
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Anmeldung

Analle 10- bis 14-jährigen
Buben und Mädchen

Möchtest Du...
— Trommel und Schlagzeug spielen?

- ein Blasinstrumentlernen (Kornett, Horn’
Trompete, Querflöte, Klarinette, Oboe)?

- in einem grossen Blasmusikorchester
mitspielen?

- mit glatten Kolleginnen und Kollegen
Ausflüge und Reisen
unternehmen?

Dann...
solltest Du in die SJM
kommen. Frag Deine
Eltern! Sie erfahren
von unsalles Wissens-
werte über die
Stadtjugendmusik
Winterthur.

 

Liebe Eltern!

Verlangen Sieunsere
Unterlagen und Anmelde-
formulare bis zum 12. Mai. Reservieren Sie

sich den Sonntagmorgen, 20. Mai. Dann

werden wir Ihrem Kind die verschiedenen

Instrumente vorstellen, aus denen es dann:

sein Wunsch-Instrument auswählen kann.

en0,0|

Andie Stadtjugendmusik Winterthur
Herrn Viktor Kaufmann, Hegifeldstrasse 21
8404 Winterthur, = 272825

Bitte stellen Sie mir die Unterlagen der
Stadtjugendmusik zu.

Name

Vorname

Strasse Nr.

PLZ, Ort

Tel.

DD Stadtjugendmusik

Winterthur
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- Neue Anfängerkursein der
Stadtjugendmusik Winterthur

In einem grossen Blasmusik- oder Tambourenkorpsmit-
zuspielen, in einem Verein von «aufgestellten» Jugend-
lichen auch Reisen zu unternehmen - wäre dies nicht
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Ihr Kind? Mäd-
chen und Knaben von 10 bis 14 Jahren wird vom Herbst
an wieder die Möglichkeit geboten,ein Blechblasinstru-
ment (Horn, Kornett, Posaune, Trompete, usw.), ein
Holzblasinstrument (Oboe, Fagott, Querflöte, Klarinet-
te) oder gar ein Schlaginstrument (Baslertrommel oder
Schlagzeug) von Grund auf zu lernen. Nebeneiner fun-
dierten Ausbildung auf seinem Lieblingsinstrument im
Gruppen- und Einzelunterricht erhält der Schüler die
notwendigen Kenntnisse in Musiktheorie vermittelt, die

. es ihm schon bald (nach 2 bis 3 Jahren) ermöglichen,
zuerstim Aspirantenspiel, danäch im Tambouren- oder
Blasmusikkorps zu musizieren.
Vor der Anmeldung mit nebenstehendem Talon müssen
Sie sich jedoch überlegen, ob Ihr Kind bereit ist, einen
schönenTeil seiner Freizeit der Musik zu opfern.Ist es
nämlich einmal im Korps,liegt die aktive Mitgliedschaft
in einem Verein (Fussballclub, Pfadi, etc.) kaum mehr
drin. i
Wenndiese Fragen geklärt sind, könnenSie das Anmel-
deformular anfordern oder mit dem Präsidenten Jürg
Brühlmann,Tel. 53 28 88 Kontakt aufnehmen, um nä-
here Auskünfte zu erhalten.
KommenSie jedoch auf alle Fälle am Sonntag, 20. Mai
um 9.45 Uhr an die Konzertmatinee im Singsaal des
Altstadt-Schulhauses, wo der Musikpädagoge Andre
Bernhard die verschiedenen Instrumente präsentieren
wird und der angehende Musikant die Möglichkeit hat,
alles auch auszuprobieren,damit ihm die Wahlleichter
fällt.

Albert Widmann

Generalversammlung
Samariterverein Seen

45 Mitglieder konnte unsere Präsidentin Ida Okle an der
71. Generalversammlung am 30. März im Restaurant
Sonne begrüssen. An der GV wurden das Protokoll der
GV 89, die Jahresrechnung,die positiv abschliesst, die
unveränderten Jahresbeiträge sowie dasBudget 1990
ohne Einwände akzeptiert.
Die gut verfassten Jahresberichte der Präsidentin und
der technischen Leitung wurden mit kräftigem Applaus
belohnt.
Am 31. Dezember 1989 zählte der Mitgliederbestand
75 Aktive und 270 Passive. a
Da keine Rücktritte vorlagen, wurden die Präsidentin,
der übrige Vorstand in Globo und unsere 4 Samariter-
lehrer für ein weiteres Jahr wiedergewählt. Als dritter
Revisor wurde Hugo Kaufmann bestimmt.
IdaWidmer wurde für 40 Jahre Aktivmitgliedschaft mit
einem Blumenstrauss geehrt. Heidi Rellstab konnte auf
10 Jahre Samariterlehrerin zurückblicken. Fritz Trümpi
‚und Heinrich Atzenweiler gehören nach langjähriger,
treuer Mitgliedschaft zu unseren Freimitgliedern.
Am Samariterwettkampf in Glarus nahmen 6 Gruppen
mit je 4 Personenteil. Die erste Gruppe mit 110 Pkt. er-

- reichte den 5. Rang in der Kat. D. Die andern Gruppen
schafften 94, 89, 87, 83 und 79 Punkte.
Unsere Samariterlehrer haben wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt.
Vom 14. - 21. Juli werden wir am Schützenfesttäglich
von 7.00 - 19.00 Uhr Postenstehen. Unsere jährliche
Sammlung findet vom 25. Aug.bis 8. Sept. statt.
Auch unsergeselliges Beisammensein kommtnicht zu
kurz. Die diesjährige Reise führt uns aufs Brienzerroth-
horn. Die Chlausfeier gestalten wir für einmal anders.
Wir machenein Raclette-Abend auf einem Rheinschiff.
An 11 Veranstaltungen wurden 218,3 Stunden Erste
Hilfe geleistet. Allen Helfern ein herzliches Danke-
schön! HR.



Beranitaltungskalender
 

. Rheumaliga des Kantons Zürich
. Jeden Mittwoch (ausgenommen

Schulferien) Rheumaschwimmenin der
Heilpädagogischen Michaelschule,

..  Florenstr. 11
®Kurs 1: 17.40-18.00 Uhr
Kurs 2: 18.00-18.20 Uhr
Kurs 3: 18.20-18.40 Uhr
Kurs 4: 18.40-19.00 Uhr

: Evang.ref. Kirchgemeinde Seen
19.5 09.30 Uhr Gottesdienst zum Muttertag

mit Taufen
18.5. 09.15 Uhr Ref. Gottesdienstiim AH

St. Urban
20.5: 09.30 UhrGottesdienstin der Kirche

20.00 Uhr Lobgottesdienst im KGH
24.5. er Uhr Chilezmorge an Auffahrt im .

09.30 Uhr Familiengottesdienst mit.
Abendmahl im KHG

TEXTIL STÜBLIE
LOTTI SENN

Tösstalstrasse 249, 8405 Winterthur, Tel. 052/29 16 72

Helly-Hansen-Standard--Programm .
Markenwolle und Garne :

Telio-Fix Chemische Reinigung
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Wir

BETREUEN
und

PFLEGEN
_betagte, ältere und spitalentlassene

Leute mit

@ Pflege @ Betreuung
@® Haushalt ®@ Kochen usw.

Tag und Nacht, sowie an
Wochenenden

  

HAUSBETREUUNGSDIENST
FÜR STADT UND LAND AG

Technikumstrasse 38

Winterthur Tel.052/22 0369
Zürich Tel. 01/251 14 44

EnPEUNEEETUTENEOETT:
  

©
.

®

27.5 09.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
20.00 Uhr Musikalische Abendfeierin der
Kirche

1.6. 09.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH
St. Urban

3:6. 09.30 Uhr Pfingstgottesdienst mit
s Abendmahl
4.6. . 20.00 Uhr Abendgottesdienst
6.6. 19.30 Uhr Abendmahlsfeierin der Kirche
7.6: 19.30 Uhr Neuzuzüger-Abend imKGH

10,6. - 09.30 Uhr Taufgottesdienst
156 09.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH

St. Urban.
7.6 10.00 Uhr Konfirmationen Kreis West

Pfr. B. Frischknecht
20.00 Uhr Lobgottesdienst im KGH

24.6. 09.15/ 10.45 Konfirmationen Kreis Nord
Pfr. G. Keller
20.00 Uhr Abendgottesdienst in
der Kirche
09.00Uhr oek. Zmorge im KGH
09.15 Uhr Ref. Gottesdienst im AH
St. Urban =
9.15 / 10.45 Uhr Konfirmationen Kreis
Ost Frau Pfr. H. Profos
19.30 Uhr Abendmahlsfeierin der Kirche
09.30 Uhr Taufgottesdienst
20.00 Uhr Lobgottesdienst im KGH

N
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Regelmässige Veranstaltungen:

Bibelstunden am Dienstag
je 14.00 Uhr 14-täglich an der Bühlhofstrasse 29 und
im KGH

Bibelabende Aussenwachten
jeden2. Freitag in der Weierhöhe oder im ei.

ÖkumenischesBeten
jedenDonnerstag 09.15 Uhrim Pfarreizentrum
St. Urban (mit Kinderhütedienst)

Missionsarbeitskreise -
14-täglich Dienstag
14.00 Uhr Gruppe | im KGH

: 20.00 Uhr Gruppe Il im KGH
13.45 Uhr BastelgruppeI an der Tösstalstr. 266
jeden 1. Dienstag im Monat 14.00 Uhr BastelgruppeIl
bei R.Tobler Oberseenerstr. 114

Mitenand-Laden
Donnerstag 9 - 11.30 und 14 - 16.30 Uhr geöffnet

Brockenstube
Donnerstag 15 - 17 und 19 - 21 Uhr geöffnet

Singen für Senioren:
jeden 1. Mittwoch im Monat 14 - 15 Uhr (versuchs-
weise im AH St. Urban)

Spielen für Senioren
jeden Mittwoch im Monat 14 - 17 Uhr im KGH

Wandern
jeden 2. und 4. Donnerstag Wanderung nach Pro-
gramm

Kindergottesdienste
Donnerstag 17 Uhr im KGH und Sonntags 9.30 Uhr im
Kindergarten Sülacker und an der Tösstalstr. 266

Jugendgottesdienste i
Freitags 17.15 Uhr im KGH für die Jüngeren und
Sonntags 10.45 Uhrin der Kirchefür die Älteren

Ref. Gottesdienste
9.15 Uhr 14-täglich im Altersheim St. Urban

Jugendgruppen
| Dienstag 19.45 - 21.30 Uhr im KGH

Il Mittwoch 18.30 — 20.00 Uhr im KGH

Jugendtreff
jeden 1. und 3. Samstag im Monat ab 20 Uhr im KGH
Leihbibliothek
jeden Mittwoch 16 - 18 Uhr geöffnet im KGH

(Fortsetzung auf Seite 28)
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(Veranstaltungskalender: Fortsetzung von Seite 27)

Musikverein Seen

19:5 20.00 Uhr Konzert imEinkaufszentrum
Rosenberg,anlässlich der Internationalen
Polizeimützen-Ausstellung

12.5. Städtischer Musiktag
17.5. 20.00 Uhr Platzkonzert im Graben, im

Rahmender Städtischen Blasmusikwo-
chen

20.5 10.30 Uhr Konzert vor dem Altersheim in
Rikon

30.5 20.00 Uhr Plaiskonzertiin Kollbrunn
6.6. 20.00 UhrPlatzkonzert in Eidberg

13.6. 20.00 Uhr Platzkonzert im Grüntalquar-
tier

20.6 20.00 Uhr Platzkonzert Stocken
2.41 Fahnenweihe Musikverein Bassersdorf

(Musikverein Seen wird Fahnengötti)
17 20.00 Uhr Platzkonzert Etz-

bergstr./Grundstr.

Pfarrei St. Urban
9.5. 19.30 Uhr Bussfeier: Vorbereitung auf die

Firmung
10.5; 19.30 Uhr Maiandacht gestaltet von der

: Frauengruppe

anschl. gemütliches Beisammensein
11.9: 19.30 Uhr KAB Maiandacht in Rheinau
25. nsUhr Kindergottesdienst / GK Wölfe

ienli
13.5: ab 8.00 Uhr Muttertags-Zmorge

19.30 Maiandacht
16.5. nachmittags Wallfahrt zur Bruderklausen-

kapelle in Frauenfeld: Seniorenplausch
18.5. 20.00 Uhr Neuzuzüger-Abend
20.5: 08.45 Uhr Eucharistiefeier ;

10.00 Uhr Firmgottesdienst, anschl.
Ap&ro
19.30 Uhr Maiandacht

23». 17.30 Uhr Eucharistiefeier - -
24.5. 09.00 + 10.30 Eucharistiefeier Auf-

= fahrtsausflug
19.30 Uhr Maiandacht

265. 17.30 Uhr Eucharistiefeier St. Urbans-
Fest-/ Jugendorchester anschl. Urbans-
Trunk

275. 10.30 Uhr Kinderfeier 1. und 2. Klasse
19.30 Uhr Maiandacht

28.5. 08.45/09.55/10.55/16.00 Uhr Euchari-
stiefeier der Erstkommunikanten

2.-4.6. . Pflingstlager Pfadi/Wölfe/Maitlipfadi
2.-4.6. Pfingstweekend Marsupilami/Kinderspiel-

wochenleiter/innen 90
3:0; 09.00 und 10.30 UhrSolisten / Pfingsten
4.6. 10.00 Uhr Eucharistiefeier

 

Ernst yeggl AG
Büelhofstr. 3

8405 Winterthur
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6.6. 20.00 Uhr Zusammenkunft der Kinderfei-
erfrauen

8.-10.6. MUKI-Frauen-Weekend in Wila
9.-10.6. Sporttag Pfadi (Verschiebedatum

16./17.6.)
. Fronleichnam / Frauengruppeae
Schwarzenberg
19.30 Uhr Eucharistiefeier

17:6. 10.30 Uhr Kinderfeier 1. und 2. Klasse
14.00 UhrKinderfäscht St. Urban (Mar-
supilami)

21.6. 20.00 Uhr Oek. Gesprächsgruppe.
22./23.6.  KAB-Nachtwallfahrt nach Einsiedeln
23.6. Schulkapitel / Altpapiersammlung
7.1: 17.30 Uhr Kindergottesdienst / GK Meit-

lipfadi
8.7. 10.30 Uhr Kinderfeier 1. und 2. Klasse
3.7: 09.15 Uhr Oek. Gottesdienst im Alters-

heim St. Urban

Jeden Montagabend um 20.00Uhr:Ge-
betsgruppein St. Urban

Jeden zweiten Montag (ausserin der
. Ferienzeit) um 14 Uhr im Untergeschoss
von St. Urban:
Frauengruppe: Lisme, Hööggle, Baschtle
Daten: 7.5. / 21.5. / 11.6. / 25.6. / 9.7.

Jeden Donnerstagmorgen(ausser beim
ökumenischen Zmorge) um 09.15 Uhr im
Andachtsraum von St. Urban: ökumeni-
sches Beten

Jeden zweiten Donnerstag-Nachmittag
um 14 Uhr im Untergeschoss vonSt. Ur-
ban
Treffpunktfür die Pensionierten
Daten: 10.5. / 7.6. / 21.6. / 5.7.

Jeweils am Freitag-Abend um 19.30 Uhr
im Besinnungsraum von St. Urban
Taize-Liturgie
Daten: 11.5. / 25.5. / 8.6. / 22.6. / 6.7.

Katholischer Gottesdienst im Altersheim
Daten: 11.5. / 25.5. / 8.6. / 22.6. / 6.7. je-
weils um 9.15 Uhr.

 

 

Kauf, Verkauf, Miete
 

 

TAI Ji Anfänger und Fortgeschrittene
Verena M. Baumgartner, Waldeggstr. 8, Tel. 28 46 55

Schwangerschafts-Turnen
Frau S. Kuratle, dipl. SYPBRBEHEIEREENE SBTG,
Tel. 25 9969

Dringend zu mieten / kaufen gesucht:
4% - 5 %-Zimmer-Haus oder -Wohnung
mit Gartenin ruhiger Lage für Familie von 5 Personen.

 

 

. Angebotbitte an Tel. 052 29 80 20
 

Lederbekleidungsreparaturen
Boutique Katja, Werdstr. 17, 8405 Winterthur
Tel. 052 29 17 80
 

 

Der Seemer Bote Nr. 111 erscheint am
11. Juli 1990

Redaktionsschluss 20. Juni 1990

  


